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1 Vorwort 

Herzlich Willkommen bei αLRC Tutor IVά, αSRC Tutor IVά ǳƴŘ αUBI-Tutor IVά! 

Wir freuen uns, dass Sie sich für unsere Software entschieden haben. Diese Software ermöglicht es Ihnen, sich 
auf die komplette praktische und theoretische Prüfung zum Seefunk (SRC / LRC) und Binnenfunk (UBI) vorzube-
reiten. Durch moderne pädagogische Konzepte des konstruktivistischen Lernens und des Situierten Lernens er-
lernen Sie praxisnah Schritt für Schritt den Umgang mit dem Funkgerät und die Abwicklung von Funkverkehr. 

Für die Vorbereitung auf die theoretische Prüfung bietet Ihnen dieses Programm ein übersichtliches Nachschla-
gewerk, welches Sie direkt aus der Software heraus starten können. Ergänzt wird dies durch die offiziellen Prü-
fungsbögen, einer Fragenlernsoftware und für die Englischprüfung können Sie sich alle Texte diktieren lassen, 
sich die offiziellen Übersetzungstexte ausdrucken oder die Vokabeln mit der integrierten Vokabellernsoftware 
üben. 

Diese Software bietet Ihnen auch alles für die Vorbereitung zum SRC, LRC und zum UKW Sprechfunkzeugnis für 
den Binnenschifffahrtsfunk (UBI). 

Wir empfehlen Ihnen einen Blick in den Prüfungsleitfaden zu werfen (s. Kapitel 10). Hier finden Sie alles was Sie 
für die Prüfungsvorbereitung benötigen und erhalten einen Überblick über die einzelnen Teilprüfungen. 

Außerdem können Sie eigene Sprechfunkgespräche aufzeichnen und diese (oder vorgefertigte Sprechfunkge-
spräche) anhören. 

Das Programm berücksichtigt selbstverständlich das neue Verfahren nach WRC07. 

Wichtige Information: Dieses Handbuch beschreibt die Darstellungen unterschiedlicher Editionen. Je nach Ver-
sion Ihrer Software kann es vorkommen, dass Sie nicht alle Geräte und Funktionen zur Verfügung haben. Infor-
mationen finden Sie auf der Produktverpackung oder Rechnung. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Verwendung von unserer Software und bei einer eventuell anstehenden 
Prüfung viel Erfolg. Und falls Sie Fragen, Anmerkungen, Kritik oder Ideen haben, melden Sie sich einfach. Wir 
freuen uns, von Ihnen zu hören. 

 

Ihr Frey Software Team 

Manuel Frey, Alex Sautner und Thomas Frey 
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2 Installation und Kurzübersicht 

  Installation 

Um die Software zu installieren, legen Sie die CD in das Laufwerk Ihres PCs ein. Anschließend öffnet sich ein 
Startmenü; ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƘƛŜǊ ŀǳŦ αƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴΧά ǳƴŘ ŦƻƭƎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !ƴǿŜƛǎǳƴƎŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ Bildschirm. 

Sollte sich das Startmenü nicht automatisch öffnen, schauen Sie sich den Inhalt der CD an, wechseln Sie in den 
hǊŘƴŜǊ αLRC-TutorάΣ α{w/-¢ǳǘƻǊά ƻŘŜǊ α¦.L-¢ǳǘƻǊά ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ ŘƻǊǘ ŀǳŦ αSetupάΦ CƻƭƎŜƴ {ƛŜ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ Cŀƭƭ 
den Anweisungen auf dem Bildschirm. 

Während der Installation wird automatisch ein Programmsymbol  auf Ihrem Desktop und auch in Ihrem 
Startmenü erstellt. 

Gestartet wird die Software durch einen Klick auf das Programmsymbol. Beim ersten Programmstart werden Sie 
aufgefordert Ihren Namen und Ihren persönlichen Lizenzschlüssel einzugeben. Dies ist nur beim ersten Pro-
grammstart notwendig. Die Eingabe Ihrer E-Mail-Adresse ist nicht notwendig, wird aber empfohlen, damit bei 
eventuellen Problemen schnell geholfen werden kann. 

 

 

 

 

 Kurzübersicht 

Für die Bedienung der Funkgeräte stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur Verfügung.  

 Freie Simulation 

Hierbei können Sie das Funkgerät frei bedienen und Rufe hin und her senden und alle Funktionen ausprobie-
ren. Wir empfehlen Ihnen, sich auf diese Art mit dem Funkgerät vertraut zu machen. Probieren Sie ruhig alles 
aus, sie können nichts kaputt machen 

 Aufgabenmodus 

Haben Sie jedoch bislang nur geringe Kenntnisse, können Sie im Aufgabenmodus schrittweise die Bedienung 
des Gerätes erlernen und sich in komplexeren Funkgesprächen überprüfen lassen ς wie in der echten Prüfung 
oder in der Praxis.  

Hinweis: 
Ihren Lizenzschlüssel finden Sie vorne in der Programm-Hülle oder hinter der CD. 

Tipp: 
Lassen Sie sich ein zweites Funkgerät anzeigen, so können Sie auch die Empfangsseite sehen und üben. 
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 Netzwerkmodus 

Im Netzwerkmodus können Sie mit anderen Computern eine Verbindung aufbauen und so gemeinsam mit 
Freunden, Bekannten oder Kollegen die Abwicklung von Funkverkehr üben ς DSC-Anrufe und Sprechfunk. Über 
ein LAN (lokales Netzwerk) oder das Internet können Sie zwei oder mehrere Computer miteinander verbinden 
und untereinander DSC-Rufe wie auch Sprechfunk-Meldungen versenden. Auf diese Weise können Sie die Funk-
verkehrsabwicklung realistisch simulieren und üben. In dieser Version können Sie den Sprechfunk auf zwei un-
terschiedliche Weisen simulieren, entweder per Tastatur (Standardeinstellung) oder per Mikrofon. 

3 Hauptfenster 

Nach dem Start wird das Hauptfenster angezeigt, in dessen Mittelpunkt sich das Übungs-Funkgerät (je nach 
Version Ihres Programmes kann das abgebildete Gerät anders aussehen) befindet. Direkt darunter wird das ver-
einfachte Funkgerät Easy Funk dargestellt, mit welchem Sie DSC-Rufe empfangen und versenden können. Damit 
können Sie auch Rufe versenden, die in der Regel von einer Küstenfunkstelle 
gesendet werden. 

Im oberen Bildschirmbereich finden Sie die Menüleiste, sowie die Symbolleiste. 

 Menüleiste 

 

Über das Menü können Sie unterschiedliche Funktionen aufrufen. 

 aŜƴǸ αDateiά 

Beenden Wie der Name sagt, wird hier LRC-Tutor IV beendet. 

 aŜƴǸ αAnsichtά 

¦ƴǘŜǊ αAnsichtά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ǎƻǿƻƘƭ ŘƛŜ ¢ƘŜƻǊƛŜƛƴƘŀƭǘŜ ŀǳŦǊǳŦŜƴΣ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ CǳƴƪƎeräte anzeigen 
oder verstecken. 

Freies Üben Sie können mit beiden Geräten Funksprüche versenden und empfangen. 
Aufgaben Schrittweise die Bedienung des Gerätes erlernen und/oder sich in komplexe-

ren Funkgesprächen überprüfen lassen 
Funkgerät I Funkgerät I kann ein- bzw. ausgeblendet werden 
Funkgerät II Funkgerät II kann ein- bzw. ausgeblendet werden 
Easy VHF Das vereinfachte Funkgerät Easy VHF kann ein- bzw. ausgeblendet werden 
Inmarsat LES  
Sprechfunksimulation Öffnen des Sprechfunksimulationsfensters; verschiedene Sprechfunkaufga-

ben und eigene Aufnahmen 
Anordnen Die angezeigten Funkgeräte können mit der Maus beliebig verschoben wer-

den 
Symbolleiste verbergen Die Symbolleiste wird ausgeblendet; durch erneutes Anklicken wird sie wie-

der eingeblendet 
 

 aŜƴǸ αbŜǘȊǿŜǊƪά 

Hier können Sie die Einstellungen vornehmen, wenn Sie sich als Client mit einem anderen PC (Server) verbinden 
wollen oder Sie können als Server anderen PCs die Möglichkeit geben, sich mit Ihrem PC zu verbinden. 
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Verbindung anbieten (Server) / Allgemein 
Hier können Sie Servereinstellungen vornehmen 
Netzwerk-Port: (Wenn Sie keine Erfahrung haben, lassen Sie diese Einstel-
lung unverändert) 
Maximale Teilnehmerzahl: Hier können Sie die max. Teilnehmerzahl für Ihr 
Funk-Netzwerk eingeben 
Passwort (wird empfohlen): Durch die Eingabe eines selbstgewählten Pass-
wortes können Sie verhindern, dass sich jeder mit Ihrem Server verbinden 
kann 
aƛǘ α{ǘŀǊǘά ōȊǿΦ α{ǘƻǇά ƪŀƴƴ ŜƛƴŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ ƎŜǎǘŀǊǘŜǘ ōȊǿΦ Ǝestoppt werden. 

 
Serverstatus 
Hier erhalten Sie unter anderem Informationen über Ihre (lokale) IP-Adresse 
(diese müssen Sie den Personen, die sich als Client mit Ihrem PC verbinden 
wollen mitteilen). 
Die lokale IP-Adresse kann im LAN (in der Regel ein Netzwerk im gleichen Haus) 
und im Internet unterschiedlich sein. Um die eigene externe IP-Adresse zu er-
ƳƛǘǘŜƭƴΣ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αŜȄǘŜǊƴŜ LtάΦ 5ƛŜǎŜ Lt-Nummer müssen Sie verwenden, 
ǿŜƴƴ {ƛŜ ƛƳ LƴǘŜǊƴŜǘ αŦǳƴƪŜƴά ǿƻƭƭŜƴΦ  

 

 
Verbindung herstellen (Client) 
 
Hier können Sie Einstellungen für den Client vornehmen: 
Adresse: IP-Adresse des Servers eingeben (wird Ihnen vom Benutzer des Ser-
vers mitgeteilt) 
Port: Port des Servers eingeben (wird Ihnen vom Benutzer des Servers mitge-
teilt) 
Name: Ihren Namen eingeben, damit der Benutzer, bei dem der Server läuft, 
Sie auch erkennen kann. 
Passwort: Passwort des Servers eingeben (wird Ihnen vom Benutzer des Ser-
vers mitgeteilt) 
aƛǘ αVerbindenά ƪŀƴƴ ŜƛƴŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ; ist dies gesche-
hen, können Sie das Fenster αǎŎƘƭƛŜǖŜƴάΦ 
aƛǘ αTrennenά ƪŀƴƴ ŜƛƴŜ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 
Der Status Ihrer Netzwerkverbindung kann im Hauptfenster unten links abge-
lesen werden 

 
 

 
 
Teilen Sie bitte den Benutzern die sich verbinden dürfen, Ihre IP, Ihren Port, sowie eventuell das Passwort mit. 
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 aŜƴǸ αExtrasά  

Einstellungen 
 

 
 

Allgemein 
Das Programm kann für 4k-Monitore optimiert werden. 
{ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ŘǳǊŎƘ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ōŜƛ α{ƻǳƴŘά ¢ŀǎǘŜƴǘǀƴŜΣ !ƭŀǊƳπ
töne und auch das Rauschen beim Funkgerät ein- bzw. ausschal-
ten. 5ǳǊŎƘ !ƴƪƭƛŎƪŜƴ ōŜƛ αIƛƴǿŜƛǎŜά ǿŜǊŘŜƴ ōŜƛƳ tǊƻƎǊŀƳƳπ
start einführende Hinweise angezeigt 
aƛǘ αhYά ŀƪzeptieren Sie die Einstellungen. Mƛǘ α{ŎƘƭƛŜǖŜƴά ǿŜǊπ
den die Änderungen zurückgesetzt. Ebenso können Sie hier nach 
Updates suchen und das Logging (um etwaige Fehler leichter zu 
erkennen) aktvieren. 
 

 
Aufgaben 
Hier können Sie für die Abgabe von Sprechfunkmeldungen 
(Mikrofon / Tastatur) und den Empfang (Sprechblase / Lautspre-
cher) für die Sprechfunkaufgaben auswählen 
Außerdem können Sie Lernstand die Aufgabenbewertungen zu-
rücksetzen 
aƛǘ αhYά ŀƪzeptieren Sie die Einstellungen aƛǘ α{ŎƘƭƛŜǖŜƴά ǿŜǊπ
den die Änderungen nicht übernommen. 
 

 
Geräte 
Hier können Sie (für die Funkgeräte I und II) zwischen den 
UKW/DSC-Geräten M503/DS100, M505, M323, M423 und beim 
LRC Tutor auch Satellitenfunk (Inmarsat C) und  
HF/MF (Kurzwelle; Grenzwelle) HC 4500 wählen. 
Sie können für beide Funkgeräte I und II MMSI-Nummern verge-
ben. Für das vereinfachte Funkgerät wird eine zufällige Nummer 
gewählt. Ein Schild mit der gewählten MMSI-Nummer kann am 
Funkgerät angezeigt werden. 
Sie können bei GPS Simulation auswählen, ob Ihr Funkgerät an ei-
nen GPS-Empfänger angeschlossen ist. 
{ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ŘǳǊŎƘ !ƴƪƭƛŎƪŜƴ Ǿƻƴ α½ǳǊǸŎƪǎŜǘȊŜƴά ŘƛŜ ǾŜǊƎŜōŜƴŜƴ 
Nummern, aber auch Adressbuch und Rufspeicher wieder lö-
schen bzw. zurücksetzen. (Manche Einstellungen werden erst 
nach einem Programmneustart zurückgesetzt) 
Beachten Sie, dass je nach gewähltem Funkgerät auch zusätzli-
che Einstellmöglichkeiten erscheinen 

 

 
 

 
Spracheingabe 
Hier können Sie Audio-Einstellungen vornehmen und Ihr ange-
schlossenes Mikrofon testen 
aƛǘ αhYά ŀƪȊŜǇǘƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΦ 
aƛǘ α{ŎƘƭƛŜǖŜƴά werden die Änderungen nicht übernommen. 
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 aŜƴǸ αIƛƭŦŜά 

Handbuch 
Hier können Sie sich das ausführliche Handbuch zeigen lassen. 

 

 
Kunden-Support 
Hier können Sie uns Ihre Wünsche, Anregungen oder Probleme mitteilen. Wir 
freuen uns über Kritik, Verbesserungsvorschläge und Lob.  
Bitte achten Sie auf eine korrekte Eingabe Ihrer E-Mail-Adresse, falls Sie eine Ant-
wort möchten. 
Gerne können Sie uns aber auch direkt erreichen über info@frey-software.de  

 
Lizenzvertrag 
Hier können Sie den kompletten Lizenzvertrag für den LRC-Tutor IV nachlesen 

 

Lizenzupdate 
Hier können Sie Ihre Lizenznummer eingeben oder abgelaufene Lizenznummern 
durch neue ersetzen 

 
Info 
Hier finden Sie die Versionsnummer des Programms und erhalten weitere Informati-
onen 

 

  

mailto:info@frey-software.de
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 Symbolleiste 

Mit der Symbolleiste können Sie verschieden Funktionen direkt aktivieren. Wenn Sie die Maus auf eines der 
Symbole bewegen, so wird ein kurzer Hinweistext angezeigt. 

Übersicht der Symbole 

 

Zusätzliche Informationen und Programme 

 

Freies Üben: Sie können mit beiden Geräten Funksprüche versenden und empfangen 
 

 

Start der Übungsaufgaben oder der Einführung zum Kennenlernen des Gerätes und der Sprechfunk-
regeln 

 

Funkgerät I kann ein- bzw. ausgeblendet werden 
 

 

Funkgerät II kann ein- bzw. ausgeblendet werden 
 

 

Das vereinfachte Funkgerät αEasy Funkά kann ein- bzw. ausgeblendet werden (damit können Funk-
sprüche von Küstenfunkstellen simuliert werden und man kann darauf reagieren) 
 

 

όŘƛŜǎŜǎ {ȅƳōƻƭ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ αICκaC-DŜǊŅǘ I/прллά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿǳǊŘŜύΦ 
5ŀǎ ǾŜǊŜƛƴŦŀŎƘǘŜ CǳƴƪƎŜǊŅǘ αEasy HFά kann ein- bzw. ausgeblendet werden (damit können Funksprü-
che von Küstenfunkstellen auf Kurzwelle (HF) simuliert werden und man kann darauf reagieren) 

 

όŘƛŜǎŜǎ {ȅƳōƻƭ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ αLƴƳŀǊǎŀǘ / ςDŜǊŅǘά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿǳǊŘŜύΦ 
5ƛŜ ǾŜǊŜƛƴŦŀŎƘǘŜ αInmarsat LESά (Land earth station) wird ein- bzw. ausgeblendet (um Nachrichten von 
einer LES zu empfangen und an eine LES zu senden 

 

Ein-/Ausblenden des Sprechfunksimulationsfensters 
Start der Sprechfunk-Übungen und eigene Sprechfunkaufnahmen 

 

Handbuch wird geöffnet 
 

 

Kontextsensitive Hilfe (wenn Sie dieses Symbol gewählt haben, erhalten Sie beim Anklicken von den 
verschiedenen Tasten der Geräte nähere Informationen zur Bedeutung und zur Bedienung) 

 

 Statusleiste  

Links unten wird der jeweilige Modus angezeigt, in dem Sie sich gerade befindeƴ όαCǊŜƛŜǎ «ōŜƴά ƻŘŜǊ α!ǳŦƎŀπ
ōŜƴōŜŀǊōŜƛǘǳƴƎάύ 
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 Arbeiten mit dem Programm 

 Ich möchte den Umgang mit dem Funkgerät lernen 

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das 2. Symbol aus (Aufgabenmdus)   
 

 
¢ {ƛŜ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƴǳƴ ƛƳ α!ǳŦƎŀōŜƴƳƻŘǳǎά 

Wählen Sie jetzt zwischen 
Gerätebedienung (Schritt für Schritt). Hier werden Sie Schritt für 
Schritt in die Bedienung des Funkgerätes eingeführt. 
Seefunk (Grundlagen Sprechfunkmeldungen) 
Gerätebedienung Funkverkehrsabwicklung 
Hier werden Ihnen Aufgaben gestellt; auf Wunsch bekommen Sie 
auch Lösungshinweise 
 
Durch Anklicken des Symbols öffnen Sie eine Liste mit Einzelauf-
gaben bzw. Einzelthemen. 
 

 

£ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ ŘŜǊ !ǳŦƎŀōŜ ŀǳǎ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ α[ƻǎ ƎŜƘǘΩǎΗά 
Durch Anklicken des Zeichens verschwinden die Einzelpunkte 
wieder 
 
 
 
 

 
¤ Lƴ ŘŜƳ CŜƴǎǘŜǊ α!ǳŦƎŀōŜά ǿƛǊŘ LƘƴŜƴ ŜƛƴŜ !ǳŦƎŀōŜ ƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

In einem weiteren Feld erhalten Sie Anweisungen und Hilfen wie 
Sie die Aufgabe lösen können.  
So werden Sie Schritt für Schritt in das Gerät eingeführt und lernen 
alle Funktionen kennen. 
 

 
¥ Wurde die Aufgabe erfolgreich gelöst, erhalten Sie eine Rückmel-

dung. 
Sie können nun diese Aufgabe wiederholen, die nächste Aufgabe 
bearbeiten, zurück zur Auswahl oder das Lernen beenden. 
Richtig gelöste Aufgabe werden in der 
Aufgabenliste mit einem grünen Haken  versehen. 
 
  

 

  



 
 

13 
 

 Ich möchte Versenden und Empfangen von Nachrichten lernen 

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das 2. Symbol aus (Aufgabenmodus) . 
 

 
¢ {ƛŜ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƴǳƴ ƛƳ α!ǳŦƎŀōŜƴƳƻŘǳǎάΦ 

Wählen Sie jetzt αFunkverkehrsabwicklungάΦ Hier werden Ihnen Auf-
gaben gestellt; auf Wunsch bekommen Sie auch Lösungshinweise. 
Durch Anklicken des Symbols öffnen Sie eine Liste mit Einzelaufga-
ben. 
 
 

 
£ Wählen Sie eine der gestellten Aufgaben unŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αLos 

ƎŜƘǘΩǎΗά 
 
Durch Anklicken des Zeichens verschwinden die Einzelpunkte wie-
der 
 
 
 
  

¤ Lƴ ŘŜƳ CŜƴǎǘŜǊ α!ǳŦƎŀōŜά ǿƛǊd Ihnen eine Aufgabe gestellt 
 
 
 
 
 
 
 

 
n Benötigen Sie Hilfe, so können Sie das Fragezeichen anklicken (ist 

nicht bei allen Aufgabe vorgesehen) und Sie erhalten in einem weite-
ren Fenster Hinweise zur Lösung der gestellten Aufgabe. 
 
 
 
 

 
o Sie erhalten eine Rückmeldung, ob die Aufgabe richtig gelöst wurde 

bzw. einen Hinweis auf etwaige Fehler. 
Sie können nun die Aufgabe wiederholen (wenn ein Fehler vorlag), 
eine neue Aufgabe bearbeiten oder das Lernen beenden. 
Richtig gelöste Aufgaben werden in der Aufgabenliste mit einem grü-
nen Haken versehen. 
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 Ich möchte frei mit dem Funkgerät üben 

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das folgende Symbol aus (freies 
Üben)   
  

¢ Sie ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƴǳƴ ƛƳ aƻŘǳǎ αCǊŜƛŜǎ «ōŜƴά. 

Mit den Symbolen  und  in der Symbolleiste können 
Sie ein weiteres Funkgerät einblenden und können dann von einem 
Gerät zum anderen DSC-Rufe senden oder Sie können vom verein-
fachten Funkgerät (Easy Funk) ohne großen Aufwand DSC-Rufe 
(auch solche, die von Küstenfunkstellen sind) an die anderen Geräte 
senden und darauf reagieren. 

 

 Ich möchte Sprechfunkgespräche anhören und Gespräche aufzeichnen 

Wählen Sie das Symbol (Sprechfunksimulation). Hier können Sie Funksprechverkehr in bestimmten Situationen 
abhören oder auch Funkgespräche selber aufnehmen und speichern. 

 

j Beschreibung der ausgewählten Aufgabe (mit Kanal) 
k Auswahl (Aufgaben von Frey Software oder eigene Aufnahmen) 
l Auswahl der Aufgaben 
m Start der Aufgabe (Sprechfunksimulation) 
n Stop (anschließend nach dem Stop) fortsetzen 
o Beenden 
  Aufnahme (über Mikrofon) 
q Importieren von eigenen Aufnahmen 

 

 

 

  

Hinweis: 
Sie können die Aufnahmen nur hören, wenn Sie das Funkgerät eingeschaltet und den betreffenden Kanal 
eingestellt haben. 
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 Ich möchte die Theorieinhalte üben und lernen  

¡ Wählen Sie in der Symbolleiste das nebenstehende Symbol aus 
(Theorieinhalt) ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αOnline-Lehrbuchά 
  

¢ Es öffnet sich ein neues Fenster. 
 
Durch Anklicken des Symbols öffnen Sie eine Liste mit Einzel-
punkten 
Durch Anklicken des Zeichens verschwinden die Einzelpunkte 
wieder. 

 
£ Hier können Sie sich entweder die verschiedenen αKapitelά oder 

αStichworteά anzeigen lassen 
Im rechten Fenster erscheinen nun zu den angeklickten Kapiteln 
oder Stichwörtern Informationen 

Schließen Sie das Fenster durch Anklicken des Symbols   
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   Ich möchte Sprechfunk üben 

Je nach Version können Sie den Sprechfunk auf zwei unterschiedliche Weisen simulieren 

¶ per Tastatur (Standardeinstellung) oder  

¶ per Mikrofon.  

Sprachübertragung wird nur angezeigt, wenn die Soundhardware richtig konfiguriert ist. 

¡ Wählen Sie in der Menüleiste αExtrasάΣ Řŀƴƴ αEinstellungenά 
ǳƴŘ αSpracheingabeά 
WŜǘȊǘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ αTexteingabe per Tastaturά ƻŘŜǊ αSprachein-
gabe mit Mikrofonά ǳƴŘ ŘƛŜ {ǇǊŀŎƘǉǳŀƭƛǘŅǘ ǿŅƘƭŜƴ. 

 
 
²Ŝƴƴ {ƛŜ αTexteingabe per Tastaturά ƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΣ Řŀƴƴ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ aƛƪǊƻŦƻƴΣ Řŀǎ ǎƛŎƘ ǊŜŎƘǘǎ ƴŜōŜƴ 
Ihrem Funkgerät auf dem Bildschirm befindet, Ihre Nachrichten versenden. 

 Drücken Sie (bei eingeschaltetem Funkgerät) einmal auf die 
Sprechtaste am Mikrofon. Jetzt wird die Sprechtaste einge-
drückt dargestellt und es erscheint eine Sprechblase, in welche 
Sie Ihren Text eingeben können. 

 

 
Nach dem Beenden der Eingabe drücken Sie erneut auf die Sprechtaste am Mikrofon und Ihre Nachricht wird 
abgesendet. 

Haben Sie die αSpracheingabe per Mikrofonά gewählt drücken Sie die Sprechtaste an Ihrem Mikrofon und halten 
Sie diese, wie bei einem realen Funkgerät, für die Dauer des Sprechens fest. 

Wenn Sie Sprechfunk mit dem Mikrofon üben wollen, so müssen Sie die Lautstärke Ihres Mikrofons einstellen. 
Schließen Sie zunächst das Mikrofon an Ihrem PC an und klicken dann das Lautsprecher-Symbol (Lautstärke) bei 
Ihrem PC mit der rechten Maustaste an. ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ αAudioeigenschaften einstellenά ŀǳǎΦ 
Bei  αAudioά ƳǸǎǎŜƴ {ƛŜ ƴǳƴ ōŜƛ αSoundaufnahmeά LƘǊ DŜǊŅǘ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ [ŀǳǘǎǘŅǊƪŜ ŀƴ ǳƴŘ 
ǎŎƘƛŜōŜƴ {ƛŜ ōŜƛ αMikrofonά ŘŜƴ [ŀǳǘǎǘŅǊƪŜregler ganz nach oben bzw. nach rechts. 

 Ich möchte mit einem anderen Funkgerät üben / arbeiten 

(nicht in allen Versionen verfügbar) 

 Wählen Sie in der Menüleiste αExtrasά αEinstellungenά ŘƛŜ 
wǳōǊƛƪ αGeräteά ŀǳǎΦ 
Hier können Sie andere Funkgeräte auswählen (αM505άΣ 
αM503/DS100άΣ αM323άΣ αM423ά oder bei LRC auch HF/MF-Ge-
rät HC4500 oder Satellitenfunk Inmarsat C). 
(jeweils für Funkgerät I und Funkgerät II) 
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4 M 503 / DS 100 (UKW) 

 UKW-Sprechfunkgerät M503 

 

j POWER Schaltet das UKW-Sprechfunkgerät und den angeschlossen DSC-Controller ein und 
aus 

k DUAL Ermöglicht das Überwachen zweier Kanäle: dem eingestellten, sowie Kanal 16 
l SQL Regelt die Rauschunterdrückung (Squelch) 
m Drehknopf 

(Kanalwahl) 
Mit dem großen Drehknopf lässt sich der Kanal wählen (linke Maustaste) 

n VOL Hiermit wird die Lautstärke verändert (Drehen mit linker  Maustaste) 
o SCAN 1x kurz Drücken:  Startet und stoppt den Suchlauf 1x lang Drücken:  Entfernt den 

aktuell eingestellten Kanal aus dem Suchlauf oder fügt ihn hinzu. Erkennbar an 
ŘŜƳ  {ȅƳōƻƭ α¢!Dά ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅΣ wenn der Kanal mit überwacht werden soll 

  HI/LO Wechsel zwischen hoher (25W) und niedriger Sendeleistung (1W) 
q Call   Hier kann ein zuvor gespeicherter Kanal abgerufen werden gespeichert wird der 

Kanal wie folgt: [CALL] kurz drücken, anschließend [CALL] 3 Sekunden gedrückt hal-
ten bis die Anzeige blinkt, den Kanal einstellen und mit [CALL] bestätigen Mit [DIAL] 
kann der Vorgang jederzeit abgebrochen werden 

r DIMMER   Verändert die Helligkeit / Kontrast des Displays. 
s DIAL Stellt den zuletzt gewählten Kanal ein. Wenn zuvor [CALL] oder [16] gedrückt 

wurde 
s 16 Schaltet auf Kanal 16 
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 Umschaltung zwischen Seefunk und Binnenfunk (ATIS): 

Bei gedrückter [HI/LO]-Taste wird mit [DIAL] zwischen Binnenfunk und Seefunk umgeschaltet. (Mit der rechten 
Maustaste wird die [HI/LO]-Taste blockiert und mit der linken Maustaste auf [DIAL] gedrückt).  
Im Binnenfunkbetrieb sind der Empfang und die Aussendung von DSC-Anrufen nicht möglich. 

 Das Display 

 

BUSY 
25W 
TAG 
NAUTIK 
INT/DSC 
DUP 
78 

wird angezeigt, wenn ein Signal empfangen wird oder die Rauschsperre geöffnet wird 
25W: hohe Sendeleistung, 1W geringe Sendeleistung 
Zeigt an, dass der aktuelle Kanal als Suchlauf programmiert wurde.  
Hier wird die Art des Kanals angezeigt 
Zeigt an, dass das Gerät auf Seefunkbetrieb gestellt ist 
DUP: es handelt sich um einen Duplexkanal 
Anzeige der Kanalnummer 
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 DSC-Controller DS-100 

Der DSC-Controller wird gemeinsam mit dem UKW-Sprechfunkgerät eingeschaltet 

  

j DISTRESS 
(Notruf-Taste) 

Hiermit können Sie einen Notruf senden. Im Originalgerät ist dieser Schalter mit 
einem Deckel geschützt. Der Deckel muss geöffnet werden und die Taste 5 Sek. 
gedrückt werden. 
In der Simulation klicken Sie einmal kurz auf die Taste, um den Deckel zu öffnen. 
Anschließend drücken Sie erneut 5 Sek. auf die Taste, dabei halten Sie die Maus-
taste gedrückt. Bitte beachten Sie, dass der Tastendeckel wieder zufällt, wenn Sie 
den Mauszeiger von dem Schalter wieder wegbewegen. 

k CLR 
(Abbruch-Taste) 

Drücken Sie [CLR] um ein Menü zu verlassen 
Drücken Sie [CLR] um die Anrufwiederholung abzubrechen 

l CALL 
(Anruf-Taste) 

Ruft die Menü-Auswahl auf 
Kehrt von der Menü-Auswahl zurück 

m ENT (Enter) Bestätigung einer Eingabe oder Auswahl eines Menüeintrags 
n Richtungstasten Richtungstasten zum Durchblättern der Menüinhalt oder 6zum Bewegen des Cur-

sors bei Eingabe 
o Tastenfeld Hiermit geben Sie Ziffern ein oder aber auch Buchstaben durch mehrmaliges Drü-

cken derselben Taste. 
[A/a] Umschaltung zwischen Groß- und Kleinschreibung. 
[BS] BackSpace: löscht das letzte Zeichen 
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 Hinweise zur Bedienung 

Tasten gedrückt halten 

Teilweise ist es notwendig, eine Taste gedrückt zu halten. Dies erreichen Sie, indem Sie mit der rechten Maus-
taste auf eine Taste am DSC-Controller drücken. 

Tasten gleichzeitig drücken 

Für manche Funktionen ist es notwendig zwei Tasten gleichzeitig zu drücken. Drücken Sie hierfür mit der rechten 
Maustaste zuerst auf die eine Taste dann auf die andere. 

Ausnahme: Beim Senden eines DSC-Rufs ist dies nicht notwendig. Stattdessen werden in dieser Situation, in der 
ein Senden möglich ist, zwei Hände angezeigt, mit denen Sie gleichzeitig CALL und ENT drücken können. 

 Display 

 

MNL-Anzeige 
GPS-Anzeige 

Ist ein GPS-9ƳǇŦŅƴƎŜǊ ŀƴƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿƛǊŘ αGPSά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ tƻǎƛǘƛƻƴǎ- und Zeiteinstellung 
ƳŀƴǳŜƭƭ ŜƛƴƎŜōŜƴΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αMNLά 
 

Zeit-Anzeige Hier wird die Zeit angezeigt, wurde kein GPS angeschlossen und keine Uhrzeit manuell eingegeben, 
ǿƛǊŘ αNo time dataά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ ²ǳǊŘŜ Ŝƛƴ ½ŜƛǘȊƻƴŜƴǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ŜƛƴƎŜōŜƴΣ ǿƛǊŘ ǾƻǊ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ αLocalά 
angezeigt 
 

Positions-Anzeige Zeigt die manuell eingestellten Positionsdaten an, falls kein GPS angeschlossen ist. Sollten die ma-
nuell eingestellten Positionsdaten veraltet sein, d.h. älter als 4 Stunden, blinken Fragezeichen an-
ǎǘŜƭƭŜ ŘŜǊ tƻǎƛǘƛƻƴǎŀƴƎŀōŜƴΦ [ƛŜƎŜƴ ƪŜƛƴŜ tƻǎƛǘƛƻƴǎŘŀǘŜƴ ǾƻǊ ǿƛǊŘ αNo position dataά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ  
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 Anrufverfahren 

 Notanruf versenden ς Schnellverfahren 

¡ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-Taste an (einmal kurz klicken) 
und drücken Sie 5 Sek. lang [DISTRESS] (Maustaste gedrückt halten) 
 
 

 
¢ Nachdem der Notanruf gesendet wurde, wird automatisch Kanal 16 ein-

gestellt. Der DSC-Controller wartet auf eine Notanruf-Bestätigung 

 
£ Nachdem Sie eine Bestätigung erhalten haben, beantworten Sie den An-

ruf mit dem Mikrofon 
 

 

 

 

Bitte beachten Sie: 

 

  Notanruf versenden ς Normalverfahren 

¡ Drücken Sie [CALL]. WŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƳ aŜƴǸ Ƴƛǘ ŘŜƴ wƛŎƘǘǳƴƎǎǘŀǎǘŜƴ αDis-
tress settingά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT] 
 

 
¢ Wählen Sie mit den Richtungstasten die gewünschte Art des Notfalls und 

bestätigen Sie mit [ENT] 
 
 
 

 
£ Überprüfen Sie die Positionsdaten (wenn kein GPS angeschlossen ist) und 

bestätigen Sie mit [ENT]. Mit <A/a> können Sie alle Daten löschen 
 

 
¤ Überprüfen Sie die Zeitangaben (wenn kein GPS angeschlossen ist) und 

bestätigen Sie mit [ENT] 
 
 

 

Hinweis: 

¶ Ein Notanruf darf nur im Notfall abgesetzt werden 

¶ Die einfache Notfallmeldung beinhaltet keine Art des Notfalls 

¶ Der Notanruf wird alle 3,5 - 4,5 Minuten wiederholt bis eine Bestätigung empfangen wird 

¶ Wird [CLR] gedrückt, wird automatisch der eigene Notanruf bestätigt, was den Notruf als 
Fehlalarm kennzeichnet 

. 
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¥ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-Taste an (einmal kurz klicken) 
und drücken Sie 5 Sek. lang [DISTRESS] (Maustaste gedrückt halten) 
 
 

 
¦ Nach dem der Notanruf gesendet wurde, wird automatisch Kanal 16 ein-

gestellt 
Der DSC-Controller wartet auf eine Notanruf-Bestätigung 
 

 
§ Nach dem Sie eine Bestätigung erhalten haben, beantworten Sie den An-

ruf per Sprechfunk. 

 

 

 Positions- und Zeiteinstellung (Entry Position/time)  

Wenn kein GPS-Empfänger angeschlossen ist, wird im Menü als erster 9ƛƴǘǊŀƎ αEntry Position/Timeά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü mit den Richtungstasten 
αEntry Position/Timeά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 

 
¢ Geben Sie den Breitengrad über die Zifferntasten ein  

αbά ǳƴŘ α{ά ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ Richtungstasten gewählt werden; bestätigen 
Sie mit [ENT]. 

 

£ Geben Sie den Längengrad über die Zifferntasten ein  
α9ά ǳƴŘ α²ά ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ wƛchtungstasten gewählt werden; bestätigen 
Sie mit [ENT]. 

¤ Geben Sie anschließend die UTC-Zeit ein Bestätigen Sie mit [ENT]. 

 

 Selektivanruf an andere Seefunkstellen (Individual call) 

¡ Drücken Sie [CALLϐ ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƳ aŜƴǸ Ƴƛǘ ŘŜƴ wƛŎƘǘǳƴƎǎǘŀǎǘŜƴ αIn-
dividual callά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT] 
 
 
 

 
k Wählen Sie mit den Richtungstasten die gewünschte Adresse oder wäh-

ƭŜƴ {ƛŜ αManual entryά zur Eingabe einer neuen Adresse  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT] 
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£ IŀōŜƴ {ƛŜ αManual entryά ƎŜǿŅƘƭǘΣ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ ½ƛŦŦŜǊƴǘŀǎǘŜƴ ŜƛƴŜ 
9-stellige MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT] 
 
 
 

 
¤ Wählen Sie mit den Richtungstasten die gewünschte Priorität und bestä-

tigen Sie mit [ENT] 
 
 
 

 
¥ Geben Sie einen gewünschten Verkehrskanal ein und bestätigen Sie mit 

[ENT] 
 
 
 
 

 
¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT] und [CALL] gleichzeitig. 

Hierfür erscheinen zwei Handsymbole auf den entsprechenden Tasten 

 
 

 

 

 

 Gruppenanruf (Group call) 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü mit den Richtungstasten 
αGroup callά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit den Richtungstasten die gewünschte Adresse oder wäh-

ƭŜƴ {ƛŜ αManual entryά zur Eingabe einer neuen Adresse  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 
 

 
£ IŀōŜƴ {ƛŜ αManual entryά ƎŜǿŅƘƭǘΣ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ ½ƛŦŦŜǊƴǘŀǎǘŜƴ ŜƛƴŜ 

8-stellige MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 

  

Hinweis: 
Senden Sie einen Selektivruf an eine Küstenfunkstelle, geben Sie keinen Kanal ein, dieser wird von der 
Küstenfunkstelle festgelegt 
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¤ Wählen Sie mit den Richtungstasten die gewünschte Priorität und bestä-
tigen Sie mit [ENT]. 
 
 
 

 
¥ Geben Sie einen gewünschten Verkehrskanal ein und bestätigen Sie mit 

[ENT] 
 
 
 

 
¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT] und [CALL] gleichzeitig. 

Hierfür erscheinen zwei Handsymbole auf den entsprechenden Tasten 
 
 

 

 Anruf an alle Funkstellen (All ships call) 

¡ Drücken Sie [CALLϐ ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƳ aŜƴǸ Ƴƛǘ ŘŜƴ wƛŎƘǘǳƴƎǎǘŀǎǘŜƴ αAll 
ships callά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit den Richtungstasten die gewünschte Priorität und bestä-

tigen Sie mit [ENT] 
 

 
£ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT] und [CALL] gleichzeitig  

Hierfür erscheinen zwei Handsymbole auf den entsprechenden Tasten. 

 

 Positionsanfrage (Position request) 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü mit den Richtungstasten 
αPosition requestά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit den Richtungstasten die gewünschte Adresse oder wäh-

ƭŜƴ {ƛŜ αManual entryά zur Eingabe einer neuen Adresse  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT] 
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£ IŀōŜƴ {ƛŜ αManual entryά ƎŜǿŅƘƭǘΣ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ ½ƛŦŦŜǊƴǘŀǎǘŜƴ ŜƛƴŜ 
9-stellige MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT] 
 
 
 

 
¤ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT] und [CALL] gleichzeitig 

Hierfür erscheinen zwei Handsymbole auf den entsprechenden Tasten 

 

 Anrufempfang 

 Empfang eines Selektivrufs (Annahme) 

¡ Beim Empfang eines Selektivrufs ist ein akustisches Signal zu hören 
Drücken Sie [ENT] um den Ruf zu beantworten oder drücken Sie [CLR], 
um den Ruf abzuspeichern 
Die Standardanzeige wird wieder angezeigt. 

 
¢ Drücken Sie [ENT], zur Auswahl des Anrufers 

 
 
 

 
£ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αAble to complyάΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ōŜǊeit sind das Gespräch zu füh-

ren 
 
 
 
  

¤ Bestätigen Sie den Kanal ebenfalls mit [ENT]. Eine Änderung ist nicht sinn-
voll 
 
 
 
 

 
¥ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT] und [CALL] gleichzeitig 

Hierfür erscheinen zwei Handsymbole auf den entsprechenden Tasten 
 
 

 
 

 
 

 

Hinweis: 
Sie können auch später noch den Ruf beantworten, indem Sie im aŜƴǸ αLƴŘƛǾƛŘǳŀƭ !/Ybά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ 
mit [ENT] bestätigen 
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 Empfang eines Selektivrufs (Ablehnung) 

¡ Beim Empfang eines Selektivrufs ist ein akustisches Signal zu hören. Drü-
cken Sie [ENT] um den Ruf zu beantworten oder drücken Sie [CLR], um 
den Ruf abzuspeichern. Die Standardanzeige wird wieder angezeigt. 

 
¢ Drücken Sie erneut [ENT] zur Auswahl des Anrufers 

 
£ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αUnable to complyάΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ōŜǊŜƛǘ ǎƛƴŘ Řŀǎ DŜǎǇǊŅŎƘ 

zu führen 
 
 

 
¤ Wählen Sie einen Grund, warum Sie das Gespräch nicht führen und be-

stätigen Sie wiederum mit [ENT] 
 
 
 

 
¥ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT] und [CALL] gleichzeitig 

Hierfür erscheinen zwei Handsymbole auf den entsprechenden Tasten 

 

 Empfang einer Positionsanfrage 

¡ Beim Empfang einer Positionsanfrage ist ein akustisches Signal zu hören 
Drücken Sie [ENT] um die eigenen Positionsdaten zu senden oder drü-
cken Sie [CLR], um den Ruf abzuspeichern. Die Standardanzeige wird wie-
der angezeigt. 

 

 Empfang einer Positionsmeldung 

¡ Beim Empfang einer Positionsmeldung ist ein akustisches Signal zu hören 
Um die Informationen abzuspeichern [CLR] drücken. Die Standardan-
zeige wird wieder angezeigt. 
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 Empfang einer Notanruf-Bestätigung / Notruf 

¡ Beim Empfang einer Notanruf-Bestätigung ist ein akustisches Signal zu 
hören. Der Kanal 16 wird automatisch eingestellt 
Um das Alarmsignal abzustellen, [CLR] drücken Kanal, 16 muss beo-
bachtet werden, bis eindeutig sicher ist, dass die eigene Hilfe nicht be-
nötigt wird. 

 

 Empfang eines Anrufs an alle Seefunkstellen (All ships) 

¡ Beim Empfang eines Anrufs an alle Seefunk-stellen ist ein Alarmsignal 
zu hören. 
Drücken Sie [CLR] um den Alarm abzustellen. Drücken Sie [ENT], um 
den Arbeitskanal einzustellen. Um die Informationen abzuspeichern, 
drücken Sie [CLR]. 

 

 Empfang eines Gruppenanrufs 

¡ Beim Empfang eines Gruppenanrufs ist ein akustisches Signal zu hören  
Drücken Sie [ENT], um den Arbeitskanal einzustellen 
Um die Informationen abzuspeichern, drücken Sie [CLR]. 
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 Empfangende Meldungen 

Nach dem Empfang eines DSC-Anrufs werden die empfangene Anrufkategorie-Kennung und der Inhalt des An-
rufs im Empfangsspeicher abgelegt. Notmeldungen werden getrennt von den normalen Anrufmeldungen abge-
speichert. Es werden jeweils 20 Meldungen gespeichert. 

¡ Drücken Sie [CALL] und wählen Sie im Menü mit den Richtungstasten 
αReceived callsά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT] 
 
 
 

 
¢ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜΣ ƻō {ƛŜ bƻǘƳŜƭŘǳƴƎŜƴ αDistress messageά ƻŘŜǊ ƻō {ƛŜ ŀƴŘŜǊŜ 

aŜƭŘǳƴƎŜƴ αOther messageά ŀƴǎŜƘŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴ ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 
[ENT] 
 
 

 
£ Wählen Sie die gewünschte Meldung und bestätigen Sie mit [ENT] 

 
 
 
 

 
¤ Mit den Richtungstasten können Sie im Meldungstext blättern 

Falls gewünscht [A/a] drücken, um die Meldung zu löschen 

 

 Set-up Menü 

Im Set-up Menü können folgende Einstellungen verändert werden: 

Á MMSI - Adressverzeichnis (Address ID) 
Á Borduhrzeit (Offset time) 
Á Helligkeit (Brightness) 
Á Kontrast (Contrast) 
Á Auslesen der eigenen MMSI 

¡ Um in das Set-up Menü zu gelangen drücken Sie [CALL] und wählen Sie 
im Menü mit den wƛŎƘǘǳƴƎǎǘŀǎǘŜƴ αSet-upά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
Mit [CLRϐ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ Řŀǎ α{Ŝǘ-ǳǇά-Menü wieder verlassen. 
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 Adressverzeichnis (Address ID) 

Insgesamt können 70 Empfänger-YŜƴƴǳƴƎŜƴ ŀƭǎ α!ŘŘǊŜǎǎ L5ά ŦǸǊ {ŜŜ- ǳƴŘ YǸǎǘŜƴŦǳƴƪǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ αDǊƻǳǇ L5ά 
(als Gruppen) gespeichert werden. 

¡ Wählen Sie im Set-up-aŜƴǸ Ƴƛǘ ŘŜƴ wƛŎƘǘǳƴƎǎǘŀǎǘŜƴ α!ŘŘǊŜǎǎ L5ά ǳƴŘ ōŜπ
stätigen Sie mit [ENT]. 

 

4.5.1.1 Empfänger-MMSI anlegen 

¡ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ wƛŎƘǘǳƴƎǎǘŀǎǘŜƴ αAdd an address IDά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ 
Sie mit [ENT] 
 
 
 

 
¢ Geben Sie die MMSI über die Zifferntaste ein, drücken Sie anschließend 

[ENT] 
 

 

£ Geben Sie den Namen zu der eingegeben MMSI ein und bestätigen Sie mit 
[ENT]. 
Mit [A/a] können Sie zwischen Groß- und Kleinbuchstaben wählen 
Mit [BS] löschen Sie das letzte Zeichen. Mit den Richtungstasten bewegen 
Sie den Cursor 

 

 

 

4.5.1.2 Empfänger-MMSI löschen 

¡ Wählen Sie mit ŘŜƴ wƛŎƘǘǳƴƎǎǘŀǎǘŜƴ αDelete address IDά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ 
Sie mit [ENT] 
 
 
 
  

¢ Mit den Richtungstasten wählen Sie den zu löschenden Empfänger aus der 
Liste und drücken [ENT] 

 
 

£ Der Name und die MMSI des Eintrags der gelöscht werden soll werden 
nochmals angezeigt. Zum Löschen drücken Sie [ENT] 
Zum Abbrechen drücken Sie [CLR] 

 

 Borduhrzeit (Offset time) 

Bei Offset time können Sie den Zeitunterschied zu UTC angeben. 

Hinweis: 
5ŀǎ !ƴƭŜƎŜƴ ŜƛƴŜǎ DǊǳǇǇŜƴǊǳŦȊŜƛŎƘŜƴǎ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘΣ ƴǳǊ Řŀǎǎ {ƛŜ ƛƳ α{Ŝǘ-up-aŜƴǸά α!ŘŘ ŀ 
ƎǊƻǳǇ L5ά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ 

Hinweis: 
Das Löschen eines Gruppenrufzeichens funktioniert entsprechend, nur dass Sie im Set-up-Menü αDelete 
a group IDά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ 
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¡ Wählen Sie im Set-ǳǇ aŜƴǸ αOffset timeά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT] 
 
 
 
 

 
¢ Geben Sie mit den Zifferntasten, den Zeitunterschied ein  

Bestätigen Sie mit [ENT]. 

 

 Helligkeit (Brightness) 

¡ Wählen Sie im Set-ǳǇ aŜƴǸ αBrightnessά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT] 
 
 
 

 
¢ Mit den Zifferntaste oder Richtungstaste können Sie die gewünschte Stufe 

einstellen von 0 bis 8. Bestätigen Sie mit [ENT] 

 

 Kontrast (Contrast) 

¡ Wählen Sie im Set-ǳǇ aŜƴǸ αContrastά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT] 
 
 

 
¢ Mit den Zifferntaste oder Richtungstaste können Sie die gewünschte Stufe 

einstellen von 0 bis 8. Bestätigen Sie mit [ENT]. 

 

 Eigene MMSI auslesen (MMSI check) 

Sie können über das Set-up Menü ihre eigene MMSI-Nummer auslesen. Eine Veränderung der Nummer ist nicht 
möglich. 

¡ Wählen Sie im Set-ǳǇ aŜƴǸ αMMSI checkά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
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k Hier können Sie Ihre MMSI-Nummer erkennen. Eine Veränderung der 
Nummer ist nicht möglich. 

 
 

 Set-Modus 

In diesem Modus können Sie verschiedene Grundeinstellungen vorgeben: 

¶ Suchlaufstart 

¶ Suchlauf-Timer 

¶ Zwei- und Dreikanalwache 

¶ Quittierungston 

¶ Interner Lautsprecher 

¶ LCD-Kontrast 

¶ ATIS-Check 

Um in diesen Modus zu gelangen, müssen Sie das Gerät ausschalten und die Taste [16] beim Einschalten ge-
drückt halten (rechte Maustaste auf [16] klicken und dann mit linker Maustaste auf [Power]. 
Dann erscheint folgende Anzeige: 

 

Mit der Taste [16] können Sie die verschiedenen Menüs wählen. Sie können den Set-Modus durch Ausschalten 
des Gerätes wieder verlassen. 

 ATIS-Check 

¡ Die ATIS-Identifikationsnummer wird angezeigt. 

 

  Suchlaufstart 

¡ Sie können wählen zwischen Prioritätssuchlauf (Grundeinstellung): alle 
Suchlaufkanäle werden geprüft, aber Kanal 16 wird dabei überwacht  
Normalsuchlauf: alle Suchlaufkanäle werden der Reihe nach geprüft (ohne 
besondere Überprüfung von Kanal 16). Die Umschaltung erfolgt mit dem 
Kanalwahlschalter. 
 

 
 

 

  Suchlauf-Timer 

¡ Hier kann der Suchlauf-Timer ein- oder ausgeschaltet werden. Eingeschal-
tet (on): (Grundeinstellung) bedeutet, dass der Suchlauf nach dem Auffin-
den eines Signals nach einer Pause von 5 Sekunden wieder fortgesetzt wird  
(Gilt nicht bei Kanal 16).  
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Ausgeschaltet (off) bedeutet, dass der Suchlauf erst  fortgesetzt wird, 
wenn das gefundene Signal erlischt 
Die Umschaltung erfolgt mit dem Kanalwahlschalter. 

 

  Zwei- /Dreikanalwache 

¡ Hier wird die Funktion der [DUAL] Taste umgestellt  
Es kann gewählt werden zwischen Zweikanalwache (d): (Grundeinstel-
lung). Überwachung des Kanals 16, wenn ein anderer Kanal eingestellt ist 
und Dreikanalwache (t): Zusätzlich wird noch der Anrufkanal überwacht. 
Die Umschaltung erfolgt mit dem Kanalwahlschalter 
 

 
 

 

  Quittierungston 

¡ Hier können die Quittierungstöne (werden bei jeder Tasten- oder Schalter-
betätigung ausgegeben) ein- (on) (Grundeinstellung) oder ausgeschaltet 
(off) werden 
 
Die Umschaltung erfolgt mit dem Kanalwahlschalter 

 

 

  Interner Lautsprecher 

¡ Bei Verwendung eines externen Lautsprechers kann der Lautsprecher des 
Gerätes ein- (on) (Grundeinstellung) oder ausgeschaltet (off) werden. 
Die Umschaltung erfolgt mit dem Kanalwahlschalter 
  

 

   LCD-Kontrast 

¡ Der LCD-Kontrast kann hier in 6 Stufen eingestellt werden (Grundeinstel-
lung 4) 
 
Die Umschaltung erfolgt mit dem Kanalwahlschalter 
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5 M 505 (UKW) 

 Funkgerät 

   

1 DISTRESS Übermitteln eines Notrufs; 5 Sek. festhalten zum Absetzen eines Notalarms 
2 MENU DSC-Menü ein- und ausschalten 
3 CLR (Clear) Löscht eingegebene Funktionen; Set-Modus verlassen 
4 HAIL / RX Nebelhornfunktion / externer Lautsprecher (nicht simuliert) 
5 IC (Intercom) Wechselsprechanlage Intercom (nicht simuliert) 
6 16 C  schaltet auf Kanal 16 (Notalarmkanal) 
7 Channel / Enter Wahl eines Kanals (Drehen des Knopfes) 

Enter (Drücken des Knopfes in der Mitte) 
8 DIAL  DUAL/GRP Wahlschalter für Dual- oder Tri-Watch 
9 SCAN  TAG Suchlauf starten 
10 H/L Wechsel zwischen niedriger (1 W) und hoher Sendeleistung (25 W) 
11 POWER  Ein- bzw. Ausschalten des Gerätes (ca. 1 Sek. drücken) 
12 SQL (squelch) Regelung der Rauschunterdrückung 
13 VOL Regelung der Lautstärke 

 

 

 

 

Hinweis zur Bedienung der Tasten und Knöpfe: 
 
 

  

Hinweis: 

¶ Durch Anklicken mit der Maus (linke Taste) wird ein Knopf gedrückt 

¶ Durch Anklicken mit der rechten Maustaste wird ein Knopf festgestellt und es kann noch zusätzlich ein 
weiterer Knopf gedrückt werden 

Drehknöpfe: 

¶ linke Maustaste drücken und den Drehknopf am Rand außen nach rechts oder links drehen 

¶ mit der linken Maustaste in der Mitte des großen Drehknopfes anklicken 
(ersetzt die ENTERςTaste [ENT]). 
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 Mikrofon 

14 PTT (PTT switch) Drücken zum Senden; während des Sprechens muss die Taste gedrückt bleiben;  
nach dem Ende der Sprechfunkmeldung muss die Taste wieder los gelassen wer-
den 
 

15 UP/Down Wechsel des Kanals bzw. Ändern einer Einstellung im Set-Modus 
 

16 
 
 
 
 

HI/LO Wechseln der Sendeleistung (high 25 W ; low 1 W) 
Beim Einschalten des Funkgerätes bei gedrückter HI/LO-Taste wird die Mikro-
fonverriegelung ein- bzw. ausgeschaltet. (Durch das Einschalten der Mikrofonver-
riegelung wird ein unabsichtlicher Kanalwechsel oder eine unbeabsichtigte Funk-
tionswahl verhindert).  
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 Display 

 

1 Leistungsanzeige 25 W: hohe Sendeleistung / 1 W niedrige Sendeleistung kann mit der 
Taste [H/L] eingestellt werden 

2 Anzeige für TAG-Kanäle Der aktuelle Kanal ist als TAG-Kanal für den  Suchlauf ausgewählt 
3 Duplex-Anzeige  der aktuelle Kanal ist ein Duplex-Kanal 
4 Kanalgruppenanzeige  

 
zeigt an, ob die DSC-Kanalgruppe (DSC), die ATIS-Kanalgruppe (ATIS) 
oder die internationalen Kanäle (INT) ausgewählt sind 

5 Kanalanzeige  Nummer des aktuellen Kanals 
6 Kanalbezeichnung  für programmierte Kanäle 
7 Zeit und Zeitzonenanzeige  

 
"Local" erscheint nach Eingabe einer Zeitverschiebung; "Not Time" 
wenn kein GPS-Empfänger angeschlossen ist und auch keine Zeit ma-
nuell eingegeben wurde 

8 Positionsangabe  erscheint nur, wenn ein GPS-Empfänger angeschlossen ist oder die Po-
sitionsangaben manuell eingegeben wurden 

9 Suchlaufanzeige  ōŜƛƳ {ǳŎƘƭŀǳŦ ǿƛǊŘ αPRI-SCAN 16ά όtǊƛƻǊƛǘŅǘǎǎǳŎƘƭŀǳŦύ ƻŘŜǊ αNORMAL 
SCANά όbƻǊƳŀƭǎǳŎƘƭŀǳŦύ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ. 

10 Empfangs- / Sende-Anzeige  ǿƛǊŘ Ŝƛƴ {ƛƎƴŀƭ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΣ Řŀƴƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αBUSYάΤ ōŜƛƳ {ŜƴŘŜƴ ŜǊπ
ǎŎƘŜƛƴǘ αTXά. 

 Einstellungen 

 Hintergrundbeleuchtung 

Drücken Sie die [H/L]-Taste und lassen Sie diese gedrückt (mit rechter Maus-
taste anklicken). Jetzt können Sie mit dem Drehknopf die Hintergrundbe-
leuchtung einstellen von 1 (dunkel) bis 8 (hell). Bestätigen Sie mit [ENT]. 
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 Mehrkanalüberwachung 

Mit dem Suchlauf können Signale auf unterschiedlichen Kanälen gefunden werden. Mehrere Kanäle werden 
regelmäßig überwacht und wenn ein Signal auf einem Kanal entdeckt wird, so wird dies gemeldet. 

Es gibt zwei Arten von Suchlauf (kann im SET-Modus eigestellt werden).  

¶ Normaler Suchlauf (Normal Scan): Es werden alle (ausgewählten) TAG-Kanäle der Reihenfolge nach abge-
tastet (Bsp.:  a ς b ς c ς d ς Χ) 

¶ Prioritätssuchlauf (Priority Scan): es werden alle (ausgewählten) TAG-Kanäle der Reihenfolge nach abgetas-
tet; gleichzeitig wird aber auch der Kanal 16 überwacht (Bsp.:   a ς 16 ς b ς 16 ς c ς Χύ 

Werden auf einem Kanal Signale empfangen, dann pausiert der Suchlauf. 

5.4.2.1 Einstellen der Suchlaufkanäle: 

(Auswahl der Kanäle, die überwacht werden sollen) 

¡ Die Taste [H/L] gedrückt lassen (rechte Maustaste) und die [DIAL - 
DUAL/GRP] drücken 

 
¢ Mit dem Drehknopf den gewünschten Kanal wählen. Drücken Sie 1 

Sek. die Taste [SCAN - TAG]. Jetzt wird dieser Kanal als TAG-Kanal mar-
kiert und auf dem Display erscheint αTAGά. Diese Markierung kann 
durch erneutes Drücken der Taste [SCAN - TAG] wieder gelöscht wer-
den. 

 

 

 

 

 

5.4.2.2 Starten des Suchlaufs 

¡ Drücken Sie die Taste [H/L] (rechte Maustaste) und gleichzeitig die 
Taste [DIAL ς DUAL/GRP] (linke Maustaste) und wählen Sie die ge-
wünschte Kanalgruppe (INT, ATIS, DSC) 
Hinweis: Rauschsperre schließen 
Drücken Sie jetzt die Taste [SCAN - TAG] und der eingestellte Suchlauf 
wird gestartet. (Es wird PRI-SCAN 16 bzw. NORMAL SCAN angezeigt) 

 

¢ Drücken Sie die Taste [Scan-Tag] zum Beenden des Suchlaufs  

 Zwei- / Drei-Kanalwache   

Im SET-Modus kann eingestellt werden, ob eine Zwei-Kanalwache (Überwachung des eingestellten Kanals und 
des Kanals 16) oder eine Drei-Kanalwache (Überwachung des eingestellten Kanals, des Kanals 16 und des Anruf-
kanals) durchgeführt werden soll.  

Wenn ein Signal auf Kanal 16 empfangen wird, stoppt die Zwei- bzw. Drei-Kanalwache bis das Signal wieder 
verschwunden ist. Wird bei aktivierter Drei-Kanalwache ein Signal auf dem Anrufkanal empfangen, so wird 

Hinweis: 
Wird die Taste [H/L] gedrückt (rechte Maustaste) und zusätzlich ca. 3 s lang die Taste [SCAN ς TAG] ge-
drückt, dann werden alle Kanäle der betr. Kanalgruppe gelöscht. Wird dasselbe nochmals gemacht, dann 
werden alle Kanäle der betr. Kanalgruppe als TAG-Kanäle markiert. 
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automatisch auf Zwei-Kanalwache umgeschaltet (d.h. es wird nur noch der Anrufkanal und Kanal 16 überwacht) 
bis das Signal wieder verschwunden ist. 

 Anrufkanal einstellen und speichern 

Der eingestellte Anrufkanal ist in der Regel der am meisten verwendete Kanal und wird automatisch (wenn die 
Dreikanalwache aktiviert ist) mit überwacht. Er kann programmiert werden und für einen schnellen Anruf ge-
speichert werden. 

¡ Drücken Sie [16 - C] (ca. 1 Sek.) und der seitherige Anrufkanal er-
scheint im Display mit  Kanalnummer ǳƴŘ αCallά. 

 
¢ Drücken Sie noch einmal die Taste [16 - C] ca. 3 Sek. (auf langen Ton 

folgen 2 kurze Töne) Die Kanalnummer blinkt. Jetzt können Sie mit 
dem Drehknopf den gewünschten Anrufkanal einstellen und mit [16 - 
C] als neuen Anrufkanal speichern. 

 

 Kanalbezeichnungen ändern 

Kanäle können mit Namen (maximal 10 Zeichen) versehen werden. 

¡ Wählen Sie mit dem Drehknopf den gewünschten Kanal und drücken 
Sie die Taste [H/L] (gedrückt lassen ς mit rechter Maustaste anwäh-
len) und drücken Sie anschließend die Taste [16 - C] 
Jetzt blinkt der Cursor auf dem 1. Zeichen. 

 
¢ Mit dem Drehknopf können Sie nun die Zeichen auswählen; mit [En-

ter] bestätigen. 
Mit den Tasten [16 - C] und [DIAL ς DUAL/GRP] können Sie den Cursor 
nach links bzw. rechts bewegen. 

 

 Kanal 16 

¶ Zum Umschalten auf Kanal 16 einfach die Taste [16 ς C] kurz drücken. 

¶ Mit der Taste [DIAL ς DUAL/GRP] wird wieder der zuvor verwendete Kanal eingestellt. 

¶ Bei ATIS wird mit dieser Taste auf Kanal 10 gewechselt 

 DSC- , ATIS- und INT-Kanäle 

 Es stehen zur Verfügung: 

¶ 57 DSC-Kanäle (DSC) 

¶ 57 ATIS-Kanäle (ATIS) - Binnenschifffahrtsfunk 

¶ 57 internationale Kanäle (INT) 
 

¡ Die Taste [H/L] gedrückt lassen (rechte Maustaste) und die Taste 
[DIAL - DUAL/GRP] drücken. 
Jetzt erscheint im Display entweder αDSCά ό5{/-YŀƴŀƭƎǊǳǇǇŜύΣ αATISά 
(ATIS-YŀƴŀƭƎǊǳǇǇŜύ ƻŘŜǊ αINTά (Internationale Kanäle).  
Durch erneutes Drücken von [H/L] und [DIAL - DUAL/GRP] wird die 
Kanalgruppe gewechselt. 
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 Set-Modus (Einstellen verschiedenerer Funktionsparameter) 

Hinweis: nicht verwechseln mit dem Set-Up-Modus 

In diesem Menü können folgende Einstellungen verändert werden: 

¶ Suchlaufart und Suchlauf-Timer 

¶ Zwei- und Dreikanalwache 

¶ Quittungston 

¶ LCD-Kontrast 

¶ Automatische Nebelhornfrequenz  

¶ Verlassen des Set-Modus 

¶ Scrambler-Typ und Scrambler-Code (nicht simuliert) 

¡ Um in den Set-Modus zu gelangen, schalten Sie das Gerät aus 
Drücken Sie dann zunächst die Taste [16-C] (gedrückt halten durch 
Anklicken mit der rechten Maustaste), dann schalten Sie das Gerät 
mit der Taste [POWER] (linke Maustaste) ein. 
Mit dem Drehknopf können Sie jetzt die gewünschte Funktion anwäh-
len und mit [ENT] die Einstellung speichern. 

 

¢ Mit [CLRϐ ƻŘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α9·L¢ά können Sie das Set-Mode-
Menü wieder verlassen. 

 

5.4.8.1 Suchlauf-Art (Scan Type) 

Sie können zwischen zwei Arten wählen: 

¶ Normal (Normalsuchlauf): alle Suchlaufkanäle werden der Reihe nach abgetastet 
Bsp.:  a ς b ς c ς d ς  

¶ Priority (Prioritätssuchlauf): ebenfalls alle Suchlaufkanäle werden abgetastet und zusätzlich wird der Kanal 
16 überwacht 
Bsp.: a ς 16 ς b - 16 ς c ς мс Χ 

¡ 
 

Wählen Sie im Set-aƻŘǳǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αScan Typeά ŀǳǎ 
 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf und bestätigen Sie mit [ENT]. 

(Wenn Sie nur eine Wahlmöglichkeit sehen, so drehen Sie den Dreh-
knopf und die Wahlmöglichkeit erscheint) 
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5.4.8.2 Suchlauf-Timer (Scan Timer) 

αOnά ōŜŘŜǳǘŜǘ, dass beim Finden eines Signals der Suchlauf automatisch nach 5 Sek. fortgesetzt wird (außer bei 
Signalen auf Kanal 16) 

αOffά ōŜŘŜǳǘŜǘ, dass der Suchlauf erst dann fortgesetzt wird, wenn das gefundene Signal verschwindet 

¡ Wählen Sie im Set-aƻŘǳǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αScan Timerά ŀǳǎ 
 
 
 

 
¢ WŜǘȊǘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αONά ǳƴŘ αOFFά ǿŅƘƭŜƴ 

(Wenn Sie nur eine Wahlmöglichkeit sehen, so drehen Sie den Dreh-
knopf und die Wahlmöglichkeit erscheint) 
Wählen Sie mit dem Drehknopf und bestätigen Sie mit [ENT] 
  

5.4.8.3 Zwei-/ Dreikanalwache (DUAL / TRI) (nicht simuliert) 

Man unterscheidet: 

¶ Zweikanalwache (Dualwatch):  Überwachung des eingestellten Kanals und des Kanals 16. 

¶ Dreikanalwache (Triwatch): Überwachung des eingestellten Kanals,   des Kanals 16 und des Anrufka-
nals. 

¡ Wählen Sie im Set-aƻŘǳǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αDual/Triά ŀǳǎ 
 
 
 

 
¢ WŜǘȊǘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αDualwatchά ǳƴŘ αTri-watchά ǿŅƘƭŜƴ 

Wählen Sie mit dem Drehknopf und bestätigen Sie mit [ENT] 
 

 

5.4.8.4 Quittungston (Beep) 

¡ Wählen Sie im Set-aƻŘǳǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ α.ŜŜǇά ŀǳǎ 
 
 
 

 
¢ WŜǘȊǘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αONά ǳƴŘ αOFFά ǿŅƘƭŜƴ. Wählen Sie mit 

dem Drehknopf und bestätigen Sie mit [ENT] 
 

 

5.4.8.5 LCD-Kontrast (Contrast) 

¡ Wählen Sie im Set-aƻŘǳǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αContrastά ŀǳǎ 
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¢ Sie haben die Wahlmöglichkeit von 1 (niedrigster Kontrast) bis 8 
(höchster Kontrast); Voreinstellung ist 5. Wählen Sie mit dem Dreh-
knopf und bestätigen Sie mit [ENT] 

 

5.4.8.6 Nebelhorn-Frequenz (Foghorn Frequency) (nicht simuliert) 

Die Frequenz des automatischen Nebelhorns kann hier eingestellt werden. 

¡ Wählen Sie im Set-aƻŘǳǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αFoghorn Frequencyά 
aus. 

 
¢ Wahlmöglichkeit von 200 Hz bis 800 Hz (in 50 Hz-Schritten); Vorein-

stellung ist 400 Hz. Wählen Sie mit dem Drehknopf und bestätigen Sie 
mit [ENT]. 
 

 

5.4.8.7 Verlassen (Exit)    

Hier können Sie den Set-Modus wieder verlassen.  

5.4.8.8 Scrambler-Typ und Scrambler-Code (nicht simuliert) 

(Wird nur angezeigt, wenn eine Sprachverschlüsselungseinheit eingebaut ist). Damit kann man einen Typ und 
Code wählen für die Sprachverschlüsselung. 

5.4.8.9 Intercom-Betrieb [IC] (nicht simuliert) 

Damit wird eine Kommunikation zwischen Kabine und Deck ermöglicht. Hierzu ist aber ein Fernbedienungsmik-
rofon nötig. 

5.4.8.10 Empfangs-Lautsprecher [RX] (nicht simuliert) 

Damit kann der gesamte Funkverkehr auf der Brücke oder auf Deck verfolgt werden. 

5.4.8.11 Megafon-Funktion [Hail]  (nicht simuliert) 

Damit kann die Sprache verstärkt werden, so dass man von der Brücke aus Gespräche führen kann. Senden ist 
dann aber nicht möglich. 

5.4.8.12  Automatisches Nebelhorn [HAIL  RX] (nicht simuliert) 

Damit können aus dem Megafon-Lautsprecher Nebelhorntöne abgegeben werden. Die Tonfrequenz und die 
Lautstärke kann eingestellt werden. Zum Einschalten muss die [H/L]-Taste und gleichzeitig die [HAIL - RX]-Taste 
gedrückt werden. 

 Positions- und Zeiteinstellung (Position Input) 

Wenn kein GPS-9ƳǇŦŅƴƎŜǊ ŀƴƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ƛǎǘΣ ǿƛǊŘ ƛƳ aŜƴǸ ŀƭǎ ŜǊǎǘŜǊ 9ƛƴǘǊŀƎ αPosition Inputά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 9ǎ ƛǎǘ 
sinnvoll die Positionsdaten regelmäßig einzugeben. Sollten Sie in einem Notfall dringend Hilfe benötigen, ist nur 
ein Tastendruck nötig um andere Funkstellen zu alarmieren und Ihre zuletzt eingegebene Position zu übermit-
teln. 
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¡ Drücken Sie [MENUϐ ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƳ aŜƴǸ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αPosi-
tion Inputά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 

 
¢ Geben Sie Breiten- ǳƴŘ [ŅƴƎŜƴƎǊŀŘ ǸōŜǊ ŘŜƴ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ ŜƛƴΦ αbά und α{ά 
ōȊǿΦ α9ά ǳƴŘ α²ά kann auch über den Drehknopf gewählt werden  
Mit der [16 C]-Taste können Sie den Cursor zum nächsten leeren Feld, 
mit der [DIAL]-Taste zum vorhergehenden Feld bewegen. Bestätigen mit 
[ENT] 
 

 

£ Geben Sie anschließend die Zeit (UTC) mit dem Drehknopf ein und bestä-
tigen Sie mit [ENT] 

 

 

 

 

 Anrufverfahren 

 Notalarm versenden ς Schnellverfahren 

¡ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-Taste an (einmal kurz klicken) 
und drücken Sie 5 Sekunden lang [DISTRESS] (Maustaste gedrückt hal-
ten). 
 

 
¢ Nachdem der Notalarm gesendet wurde, wird automatisch Kanal 16 ein-

gestellt 
Der DSC-Controller wartet auf eine Notalarm-Bestätigung 

 
£ Nachdem Sie eine Bestätigung erhalten haben, beantworten Sie den An-

ruf über Sprache (Mikrofon) (Alarmton kann mit [CLR] abgestellt werden) 
 

 

 

 

 

 

Hinweis: 
.Ŝƛ ŘŜǊ tƻǎƛǘƛƻƴǎŜƛƴƎŀōŜ ǿŜǊŘŜƴ ŦŜƘƭŜƴŘŜ {ǘŜƭƭŜƴ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ Ƴƛǘ αлά ŜǊƎŅƴȊǘΦ In jeder Zeile muss aber 
mindestens eine von 0 verschiedene Ziffer stehen. 

Hinweis: 

¶ Ein Notanruf darf nur im Notfall abgesetzt werden 

¶ Die einfache Notfallmeldung beinhaltet keine Art des Notfalls 

¶ Der Notanruf wird alle 3,5 - 4,5 Minuten wiederholt bis eine Bestätigung empfangen wird 

¶ Wird [CLR] gedrückt, wird automatisch der eigene Notanruf bestätigt, was den Notruf als 
Fehlalarm kennzeichnet 

. 
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  Notalarm versenden ς Normalverfahren 

¡ Wählen Sie mit den Drehknopf im Menü αDistress Settingά aus und be-
stätigen Sie mit [ENT]. 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die Art des Notfalls und bestätigen Sie 

mit [ENT]. 
 
 

 
£ Überprüfen Sie die Positionsdaten und bestätigen Sie mit [ENT] 

(Wenn kein GPS angeschlossen ist). Mit den Tasten [16 C] und [DIAL] be-
wegen Sie den Cursor; um die Position zu löschen drücken Sie die 
[CLEAR]-Taste. 

 
¤ Überprüfen Sie die Zeitangaben und bestätigen Sie mit [ENT] 

(Wenn kein GPS angeschlossen ist). 
 

 
¥ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-Taste an (einmal kurz klicken) 

und drücken Sie 5 Sekunden lang [DISTRESS] (Maustaste gedrückt hal-
ten). 
 

 
¦ Nachdem der Notalarm gesendet wurde, wird automatisch Kanal 16 ein-

gestellt. Der DSC-Controller wartet auf eine Notalarm-Bestätigung. 
 
 

 
§ Nach dem Sie eine Bestätigung erhalten haben, senden Sie Ihre Notmel-

dung per Sprechfunk  (Mikrofon). Der Alarmton kann mit [CLR] abgestellt 
werden. 
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 Selektivanruf an andere Seefunkstellen (Individual call) 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie mit dem Drehknopf αIndividual Callά 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die gewünschte (schon gespeicherte) Ad-
ǊŜǎǎŜ ƻŘŜǊ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αManual Inputά ȊǳǊ 9ƛƴƎŀōŜ ŜƛƴŜǊ ƴŜǳŜƴ !ŘǊŜǎǎŜ; 
bestätigen mit [ENT]. 
 

 
£ IŀōŜƴ {ƛŜ αManual Inputά ƎŜǿŅƘƭǘΣ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ eine 

9-stellige MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 

 
¤ Wählen Sie mit dem Drehknopf die Priorität und bestätigen Sie mit [ENT] 

. 
{ƛŜ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ ²ŀƘƭ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αRoutineάΣ αSafetyά (Sicherheit)Σ αUrgencyά 
(Dringlichkeit) ǳƴŘ αDistressά (Notalarm). 
  

¥ Wählen Sie mit dem Drehknopf den gewünschten Kanal ein und bestäti-
gen Sie mit [ENT]. 
 
 

 
¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie auf [Ent] 

Wollen Sie nicht senden, dann drücken Sie auf [CLR]. 
 
 

 
§ Das Gerät wartet nun auf die Antwort der angerufenen Funkstelle 

 
 
 

 
 ̈ ²ǳǊŘŜ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αAble to complyά ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΣ ǿƛǊŘ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŘŜǊ 

ausge-wählte Kanal eingestellt und man hört Pieptöne (mit [CLR] abstel-
len) 
(Ist der Kanal belegt, dann wartet das Funkgerät bis der Kanal frei ist). 
²ǳǊŘŜ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αUnable to complyά ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΣ ǿƛǊŘ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ 
der zuvor eingestellte Kanal gewählt und man hört Pieptöne (mit [CLR] 
abstellen). 

 

 

 

 

 

Hinweis: 
Senden Sie einen Selektivruf an eine Küstenfunkstelle, geben Sie keinen Kanal ein, dieser wird von der 
Küstenfunkstelle festgelegt 
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 Senden einer individuellen Bestätigung 

Wenn man einen individuellen Anruf (individual call) erhalten ƘŀǘΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ όα!ōƭŜ ǘƻ /ƻƳǇƭȅά 
ƻŘŜǊ α¦ƴŀōƭŜ ǘƻ /ƻƳǇƭȅά sofort senden. Wurde der Anruf aber nicht sofort beantwortet kann man auch über 
das Menü eine Bestätigung senden. 

¡ Drücken Sie die [Menu]-Taste und wählen Sie mit dem 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αIndi-
vidual ACKά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ [ENT]. 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die gewünschte Adresse aus und bestä-

tigen Sie mit [ENT] 
 
 
  

£ WŜǘȊǘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜƴ αAble to 
Complyά ƻŘŜǊ αUnable to Complyά wählen. Mit [ENT] bestätigen. 

 
¤ Iŀǘ Ƴŀƴ αAble to Complyέ ƎŜǿŅƘƭt, schaltet das Funkgerät automatisch 

auf den (vom Anrufer) festgelegten Kanal. Iŀǘ Ƴŀƴ αUnable to Complyά 
gewählt, kehrt das Funkgerät auf den vorher benutzten Kanal zurück 

 

 

 Gruppenanruf (Group Call) 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü mit dem Drehknopf  
αGroup Callά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die gewünschte (programmierte) Ad-
ǊŜǎǎŜ ƻŘŜǊ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αManual Inputά ȊǳǊ 9ƛƴƎŀōŜ einer neuen Adresse 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 

 
£ IŀōŜƴ {ƛŜ αaŀƴǳŀƭ Inputά ƎŜǿŅƘƭǘΣ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜm Drehknopf eine 

8-stellige MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT] (Gruppennummern be-
ginnen ƛƳƳŜǊ Ƴƛǘ αлά). 
 

 
¤ Wählen Sie mit dem Drehknopf die Priorität und bestätigen Sie mit [ENT] 
{ƛŜ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ ²ŀƘƭ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αRoutineάΣ αSafetyά (Sicherheit)Σ αUrgencyά 
(Dringlichkeit) ǳƴŘ αDistressά (Notalarm) 

 
¥ Wählen Sie mit dem Drehknopf den gewünschten Verkehrskanal ein und 

bestätigen Sie mit [ENT] 
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¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT]. 
 

 
§ Drücken Sie nun die [CLR]-Taste oder warten Sie kurz; das Gerät wechselt 

selbstständig auf den gewählten Kanal. 

 

 Anruf an alle Funkstellen (All Ships Call) 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü mit dem Drehknopf αAll 
Ships Callά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die Priorität und bestätigen Sie mit 

[ENT]. 
{ƛŜ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ ²ŀƘƭ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αRoutineάΣ αSafetyά (Sicherheit)Σ αUr-
gencyά (Dringlichkeit) ǳƴŘ αDistressά (Notalarm). 
  

£ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT] 
 
 
 
  

¤ Nachdem der Anruf an alle Schiffe gesendet wurde, erscheint im Dis-
play nebenstehende Anzeige.  
Dann drücken Sie die [CLR]-Taste oder warten kurz und das Gerät schal-
tet selbstständig auf den gewünschten Kanal. 

 

 Positionsanfrage (Position Request) 

Abfrage der aktuellen Position eines bestimmten Schiffes 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü mit dem Drehknopf αPosi-
tion Requestά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT] 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die gewünschte (programmierte) Ad-
ǊŜǎǎŜ ƻŘŜǊ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αManual Inputά zur Eingabe einer neuen Adresse  
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT] 

 
£ IŀōŜƴ {ƛŜ αManual Inputά ƎŜǿŅƘƭǘΣ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜm Drehknopf die 9-

stellige MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT] 
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¤ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT] 
 
 
 

 
¥ Danach erscheint nebenstehende Anzeige im Display 

Jetzt können Sie die [CLR]-Taste drücken und es wird auf die Startseite 
gewechselt (nach 2 Sekunden geschieht dies automatisch) 

 

 Senden eines Positionsmeldungsanrufs (Position Report) 

Einem bestimmten Schiff soll die eigene Position mitgeteilt werden; es wird eine Empfangsbestätigung erwartet. 

¡ Drücken Sie [MENUϐ ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƳ aŜƴǸ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αPosi-
tion Reportά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die gewünschte (programmierte) Ad-
ǊŜǎǎŜ ƻŘŜǊ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αManual Inputά ȊǳǊ 9ƛƴƎŀōŜ ŜƛƴŜǊ ƴŜǳŜƴ Adresse 
Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 
 

 
£ IŀōŜƴ {ƛŜ αManual Inputά ƎŜǿŅƘƭǘΣ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ ŘƛŜ ф-

stellige MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 

 
¤ Geben Sie nun mit dem Drehknopf die Positionsdaten (Breiten- und Län-

gengrad) des Schiffes ein und bestätigen Sie mit [ENT] 
Jetzt werden diese Daten gespeichert. 
 

 
¥ Mit dem Drehknopf zuerst auf UTC einstellen, dann die Zeit mit dem 

Drehknopf eingeben und mit [ENT] bestätigen. 
 
 

 
¦ Um den DSC-Anruf zu senden, drücken Sie [ENT]. 

 
 

 
§ Danach erscheint nebenstehende Anzeige im Display Jetzt können Sie die 

[CLR]-Taste drücken. (Nach 2 Sekunden geschieht dies automatisch). 

 

 Senden eines Polling-Request-Rufs (Polling Request)  

Mit einem Polling-Request-Ruf will man feststellen, ob sich ein bestimmtes Schiff in Funkreichweite befindet. 
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¡ Drücken Sie [MENUϐ ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƳ aŜƴǸ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αPol-
ling Requestά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf die gewünschte (programmierte) Ad-
ǊŜǎǎŜ ƻŘŜǊ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αaŀƴǳŀƭ LƴǇǳǘά ȊǳǊ 9ƛƴƎŀōŜ ŜƛƴŜǊ ƴŜǳŜƴ !ŘǊŜǎǎŜ 
und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 

 
£ IŀōŜƴ {ƛŜ αManual Inputά ƎŜǿŅƘƭǘΣ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ ŘƛŜ ф-

stellige MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 

 
¤ Drücken Sie [ENT] zum Absenden des Polling-Request-Rufs 

 
 
 

 
¥ 
 

Jetzt erscheint nebenstehende Anzeige im Display: 
Mit [CLR] oder nach kurzem Warten kommen Sie wieder zur vorherigen 
Anzeige zurück 
 

 

 Senden eines Positionsantwortanrufs (Position Reply) 

Dies ist die Antwort auf einen Positionsabfrageanruf (wenn nicht sofort geantwortet wurde). Im Display er-
ǎŎƘŜƛƴǘ ŘŜǊ ¢ŜȄǘΥ αwŜŎŜƛǾŜŘ th{ wŜǉǳŜǎǘ ғ{ŎƘƛŦŦǎƴŀƳŜ ŘŜǎ !ƴǊǳŦŜǊǎ (oder MMSI)>ά  

¡ Drücken Sie [MENU] und ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αPosition 
ReplyάΤ bestätigen Sie mit [ENT] αPosition Replyά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊ ƛƳ aŜƴǸΣ 
wenn ein Position-Request-Anruf empfangen wurde. 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf den gewünschten Schiffsnamen oder 

MMSI. Bestätigen Sie anschließend mit [ENT] 
 

 
£ Geben Sie jetzt mit dem Drehknopf die Positionsdaten (Breiten- und Län-

gengrad) ein und bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 

 
¤ Anschließend geben Sie mit dem Drehknopf die Zeit ein und bestätigen 

Sie diese ebenfalls mit [ENT]. 
 
 

 
¥ Nebenstehende Anzeige erscheint im Display 

Zum Senden drücken Sie auf [ENT]. 
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¦ Mit [CLR] kommen Sie wieder zur vorherigen Anzeige zurück. 
 

 

 Senden eines Positionsrückmeldungsanrufs (POS Report Reply) 

Dies ist die Antwort auf einen PositionsrückƳŜƭŘǳƴƎǎŀƴǊǳŦΦ LƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘŜǊ ¢ŜȄǘΥ αwŜŎŜƛǾŜŘ th{ wŜǇƻǊǘ 
<Schiffsname des Anrufers oder MMSIҔά 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αPOS 
Report Replyά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. όαPOS Report Replyά ŜǊπ
scheint nur im Menü, wenn ein Position-Report-Anruf empfangen 
wurde). 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf den gewünschten Schiffsnamen oder 

MMSI. Bestätigen Sie anschließend mit [ENT]. 
 
 

 
£ Nebenstehende Anzeige erscheint im Display. Zum Senden drücken Sie 

auf [ENT] 

 

 Senden eines Polling-Antwort-Rufs (Polling Reply) 

Dies ist die Antwort auf einen Polling-Request-Ruf. Im Display erscheint der Text: αwŜŎŜƛǾŜŘ th[[ w9v  ώSchiffs-
name des Anrufers oder MMSIϐάΦ 

¡ Drücken Sie [CLR] und anschließend [MENU] und wählen Sie im Menü 
Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αPolling Replyά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT] 
όαtƻƭƭƛƴƎ wŜǇƭȅά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊ ƛƳ aŜƴǸΣ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ Polling-Request-Anruf 
empfangen wurde) 

 
¢ Wählen Sie mit dem Drehknopf den gewünschten Schiffsnamen oder 

MMSI. Bestätigen Sie mit [ENT]. 
 
 

 
£ Nebenstehende Anzeige erscheint im Display. Zum Senden drücken Sie 

auf [ENT]. 
 
 

 
¤ Nebenstehende Anzeige erscheint im Display: 

Mit [CLR] kommen Sie wieder zur vorherigen Anzeige zurück. 
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 Anrufempfang 

  Empfang eines Notalarms (Received Distress) 

Während der Überwachung von Kanal 70 wurde ein Notalarm empfangen. 

¡ Beim Empfang eines Notrufs ist ein akustisches Signal zu hören. Kanal 
16 wird automatisch eingestellt und die MMSI-Nummer des Anrufers 
erscheint im Display. 
Um das Alarmsignal abzustellen drücken Sie [CLR]. Kanal 16 muss wei-
ter beobachtet werden, bis eindeutig sicher ist, dass die eigene Hilfe 
nicht benötigt wird. 

 

 Empfang eines Selektivrufs (Individual Call) ς Annahme 

Während der Überwachung von Kanal 70 wurde ein Selektivruf (Individual Call) empfangen. 

¡ Beim Empfang eines individuellen Selektivrufs ist ein akustisches Signal 
zu hören 
Drücken Sie [CLR] zum Beenden des Pieptons und [ENT] um den Ruf zu 
beantworten oder drücken Sie [CLR], um den Ruf zu ignorieren 
Die Standardanzeige wird wieder angezeigt.  

¢ Drücken Sie erneut [ENT]. 
 
 
 

 
£ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αAble to complyάΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ōŜǊeit sind das Gespräch zu 

führen. 

 
¤ Bestätigen Sie den Kanal mit [ENT]. Eine Änderung ist nicht sinnvoll.  

 

 

 

 

 Empfang eines Selektivrufs (Individual Call) ς Ablehnung 

¡ Beim Empfang eines Selektivrufs ist ein akustisches Signal (Beep) zu hö-
ren 
Mit [CLR] können Sie das akustische Signal abstellen. Drücken Sie [ENT] 
um den Ruf zu beantworten oder drücken Sie [CLR], um den Ruf abzu-
speichern. Die Standardanzeige wird wieder angezeigt.  

¢ Drücken Sie erneut [ENT]. 
 
 
 
  

Hinweis: 
{ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŎƘ ǎǇŅǘŜǊ ƴƻŎƘ ŘŜƴ wǳŦ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴΣ ƛƴŘŜƳ {ƛŜ ƛƳ aŜƴǸ αIndividual ACKNά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ 
mit [ENT] bestätigen. 
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£ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αUnable to complyάΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ōŜǊeit sind das Ge-
spräch zu führen. 

 

  Empfang eines Gruppenanrufs (Group Call) 

Während der Überwachung von Kanal 70 wurde ein Gruppenanruf (Group Call) empfangen. 

¡ Beim Empfang eines Gruppenanrufs ist ein akustisches Signal zu hören. 
Drücken Sie [CLR] um das Signal abzustellen. 

 
¢ Drücken Sie [ENT], um den Arbeitskanal einzustellen. Die angerufene 

Station sendet mit Sprechfunk auf dem angegebenen Kanal. Um den 
Anruf im Augenblick zu ignorieren und die Informationen abzuspei-
chern, drücken Sie [CLR]. 
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 Empfang eines Anruf an alle Funkstellen (All Ships Call) 

¡ Beim Empfang eines Anrufs an alle Seefunk-stellen ist ein zu hören 
Drücken Sie [CLR] um den Alarm abzustellen 

 
¢ Drücken Sie [ENT], um den Arbeitskanal einzustellen. Die angerufene 

Station sendet mit Sprechfunk auf dem angegebenen Arbeitskanal. 
Um die Informationen zu ignorieren (und abzuspeichern), drücken Sie 
[CLR]. 

 

 Empfang eines Gebiets-Anrufs  

¡ Sie hören den Notalarmton bzw. Pieptöne (je nach der Kategorie des 
Anrufs) Mit [CLR] können Sie die Töne abstellen. 
 
 

 
¢ Drücken Sie [ENT] und der betr. Kanal wird eingestellt 

Mit [CLR] wird der Anruf ignoriert. 

 

 Empfang eines Positionsmeldungsanrufs (Position Reply) 

¡ Drücken Sie [CLR] zum Abstellen des Pieptones 
 
 
 

 
¢ Drücken Sie [ENT] zum Anzeigen der Position im Display oder [CLR] 

zum Ignorieren 
 
 

 
£ Mit [CLR] kommen Sie wieder zur normalen Anzeige zurück 

 
 
 

 

 Empfang einer Positionsabfrage (POS Request) 

¡ Beim Empfang einer Positionsmeldung ist ein akustisches Signal zu 
hören 
(kann mit [CLR] abgeschaltet werden). Drücken Sie [ENT] um die Po-
sition anzuzeigen. Mit [CLR] wird die Abfrage ignoriert. 
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 Empfang eines Polling-Request-Anrufs (Polling Reply) 

¡ Ein akustisches Signal ist zu hören (kann mit [CLR] abgeschaltet wer-
den). Drücken Sie dann [CLR] um zur normalen Anzeige zurück zu 
kommen. 

 

 Empfangene Meldungen (Received Calls) 

Nach dem Empfang eines DSC-Anrufs werden die empfangene Anrufkategorie-Kennung und der Inhalt des An-
rufs im Empfangsspeicher abgelegt. Notmeldungen werden getrennt von den normalen Anrufmeldungen abge-
speichert. Es werden jeweils 20 Meldungen gespeichert. 

¡ Drücken Sie [MENU] und wählen Sie im Menü mit dem Drehknopf 
αReceived Callsά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴit [ENT]. 
 

 
¢ Wählen Sie (mit dem Drehknopf), ƻō {ƛŜ bƻǘƳŜƭŘǳƴƎŜƴ αDistress 

Messageά ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜ aŜƭŘǳƴƎŜƴ αOther Messageά ŀƴǎŜƘŜƴ ƳǀŎƘπ
ten; bestätigen Sie mit [ENT]. 

 
£ Mit dem Drehknopf können Sie im Meldungstext blättern 

Falls gewünscht [CLR] drücken, um die Meldung zu löschen. 
Wählen Sie mit dem Drehknopf eine Meldung aus und bestätigen Sie 
mit [ENT]. 

 
¤ Mit dem Drehknopf können Sie die Meldung scrollen und mit [CLR] 

können Sie die Anzeige verlassen (1 Sek. auf [CLR] drücken, löscht die 
Meldung). 
 
  

 Set-up-Menü 

Im Set-up-Menü können folgende Einstellungen verändert werden: 

¶ Speichern von MMSI-Nummern (Add: INDV ID; Add: Group ID) 

¶ Löschen von MMSI-Nummern (DEL: INDV ID; DEL: Group ID) 

¶ MMSI-Nummer prüfen (MMSI-Check) 

¶ Borduhrzeit (Offset Time) 

¶ Helligkeit (Brightness) 

¶ Automatische Bestätigung (ACKN) ς wurde nicht implementiert 

¡ Um in das Set-up Menü zu gelangen, drücken Sie [MENU] und wählen 
im Menü mit dem Drehknopf αSet upά. Bestätigen Sie mit [ENT] 

 
¢ Mit [CLRϐ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ Řŀǎ α{Ŝǘ ǳǇά-Menü wieder verlassen  
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 Eigene MMSI auslesen (MMSI check) 

Sie können über das Set-up Menü ihre eigene MMSI-Nummer auslesen. Eine Veränderung der Nummer ist nicht 
möglich. 

¡ Wählen Sie im Set-ǳǇ aŜƴǸ αMMSI Checkά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ie mit 
[ENT]. 
 
 

 
¢ Jetzt wird die MMSI-Nummer angezeigt. Mit [CLR] verlässt man das 

Menü wieder. 

 

  Adressbucheintrag speichern 

Insgesamt können 100 MMSI-Nummern mit zugehörigen Schiffsnamen (max. 10 Zeichen) für See- und Küsten-
ŦǳƴƪǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ αDǊƻǳǇ L5ά όŀƭǎ DǊǳǇǇŜƴrufnummern) gespeichert und mit Namen versehen werden. 

¡ Wählen Sie mit dem Drehknopf αAdd: INDV IDά und bestätigen Sie 
mit [ENT] 
 
 

 
¢ Geben Sie mit dem Drehknopf die MMSI ein und drücken Sie anschlie-

ßend [ENT]. Geben Sie mit dem Drehknopf den Schiffsnamen zu der 
eingegeben MMSI ein und bestätigen Sie mit [ENT] (mit Leerzeichen 
auffüllen). 
Mit [DIAL] oder [16 C] bewegen Sie den Cursor. Mit [ENT] beenden 
und speichern. 

 

Hinweis: Das Anlegen eines Gruppenrufzeichens funktioniert entsprechend, nur dass Sie im Set up-aŜƴǸ α!ŘŘ: 
Group L5ά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ 

 Adressbucheintrag löschen (DEL: INDV ID) 

¡ Wählen {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ αDEL: INDV IDά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 
[ENT] 
 
 
  

¢ Mit dem Drehknopf wählen Sie den zu löschenden Empfänger aus der 
Liste und drücken [ENT]. Jetzt wird die ausgewählte Nummer gelöscht 
.Zum Abbrechen drücken Sie [CLR]. 

 
 

Hinweis: Das Löschen eines Gruppenrufzeichens funktioniert entsprechend, nur dass Sie im Set-up-Menü α59[ 
Group L5ά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ müssen. 
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 Zeitverschiebung (Offset time) 

Bei αOffset Timeά können Sie den Zeitunterschied zu UTC angeben. 

¡ Wählen Sie im Set-ǳǇ aŜƴǸ αOffset timeά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 
[ENT]. 
 
 

 
¢ Geben Sie mit dem Drehknopf den Zeitunterschied ein. Bestätigen Sie 

mit [ENT]. Die Eingabe ist jetzt gespeichert. 

 

 Automatische Bestätigung (Auto ACK) (nicht simuliert) 

Hier kann man die automatische Bestätigung bei Positionsabfrageanruf, Positionsmeldungsanruf  und Polling-
Request-Ruf ein-und ausschalten. 

¡ Wählen Sie im Set-ǳǇ aŜƴǸ αAuto ACKά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ώENT]. 
 
 

 
¢ Mit dem Drehknopf können Sie jetzt αONά ƻŘŜǊ αOFFά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ 

(nicht simuliert). 

 

 NMEA-Ausgang (NMEA Output) (nicht simuliert) 

Hier kann man die Funktionen des NMEA-Ausgangs wählen. Diese Daten stehen dann beim Empfang einer Posi-
tionsbestätigung am NMEA-Anschluss (für externe Geräte) zur Verfügung. 

¡ Wählen Sie im Set-ǳǇ aŜƴǸ αNMEA Outputά ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 
[ENT]. 

 
¢ Mit ŘŜƳ 5ǊŜƘƪƴƻǇŦ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ƧŜǘȊǘ αList Stationά ƻŘŜǊ αAll Stationά 
ƻŘŜǊ αOFFά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ. Drücken sie anschließend [ENT]. (Diese Funk-
tionen sind bei dieser Simulation nicht simuliert) 
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6 M423 / M323 (UKW) 

5ŀǎ aоно ƛǎǘ ŘƛŜ αƪƭŜƛƴŜά ±ŀǊƛŀƴǘŜ ŘŜǎ aпно. Die Unterschiede selbst sind von der Bedienung minimal, so fehlen 
beim M323 einige Funktionen, die jedoch für die eigentliche Bedienung nicht relevant sind. Selbstverständlich 
können Sie trotzdem zwischen diesen beiden Geräten wählen. 

 Funkgerät 

 

1 Notalarm [Distress] Senden eines Notalarms (3 Sek. drücken) 
2 Softkeys Auswahl des über der betreffenden Taste im Display sichtbaren Be-

fehls 
3 Kanal-16-Taste [16/C] Einstellung des Kanals 16 (kurz drücken) 

Einstellung des Anrufkanals (1 Sek. drücken) 
Umschalten vom eingestellten Anrufkanal in den Programmierbetrieb 
(3 Sek. drücken) 

4 Power 
   Lautstärke und Squelch 

   [VOL/SQL¶PWR] 

Ein-/Ausschalten des Gerätes (1 Sek. drücken) 
Regelung der Lautstärke (drehen) 
Bei jedem (kurzen) Drücken können Lautstärke ς Squelch ς Betriebs-
kanal ς Displaybeleuchtung geändert werden. 

5 MENÜ-Taste [MENU] Aufrufen bzw. Beenden des Menü-Modus 
6 Löschtaste [CLEAR] Abbrechen der Dateneingabe oder des Menü-Modus 
7 Enter-Taste   [ENT] Übernehmen der eingegebenen Daten bzw. des gewählten Menü-

Punktes 
8 Links- /Rechts-Taste 

[ƹ] / [Ʒ] 
Wahl der nächsten oder vorherigen Funktion, die den Softkeys zuge-
ordnet ist 
Wahl des Zeichens oder der Ziffer aus der Tabelle (Eingabe von Kanal-
namen, Position oder MMSI-Code) 

9 UP/DOWN-Taste 

[ƶ¶CH] / [Ƹ¶CH] 

Wahl von Betriebskanälen, Menü-Punkten und Menü-Einstellungen 

 Mikrofon 

10 Sendetaste [PTT] 
 

Drücken zum Senden (während des Sprechens die Taste gedrückt las-
sen); nach Ende der Sprechfunkmeldung Taste wieder loslassen 
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11 Kanal-UP/Down [ƶ]/[Ƹ] Wechsel des Kanals 
 

12 Sendeleistung  [HI/LO] Wechseln der Sendeleistung (high 25 W ; low 1 W) 
 
Hinweis zu den Tasten und zum Drehknopf (Darstellung und Bedienung): 
 
Tasten werden im Folgenden mit  [Χ] bezeichnet (z.B. [MENU] oder [Ʒ])Softkeys mit Χ (z.B. EXIT oder BACK). 
Statt [ƶ] oder [Ƹ] kann auch in vielen Fällen der Drehknopf [VOL/SQL] verwendet werden. 

Die Taste [ENT] kann oft auch durch die Softkey-Taste  ENT ersetzt werden 
Drehknopf: linke Maustaste drücken und Drehknopf am Rand außen nach rechts oder links drehen 

 Display 

 

1 Sendeleistung α25 Wά ƘƻƘŜ {ŜƴŘŜƭŜƛǎǘǳƴƎΤ α1 Wά ƴƛŜŘǊƛƎŜ {ŜƴŘŜƭŜƛǎǘǳƴƎ 

2 Kanalgruppen DSC-Kanalgruppe (DSC), ATIS-Kanalgruppe (ATIS) oder internationale Kanäle 
(INT) 

3 Anrufkanal αCALLά !ƴǊǳŦƪŀƴŀƭ wurde gewählt 

4 Duplex-Anzeige αDUPά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΣ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ 5ǳǇƭŜȄ-Kanal gewählt wurde 

5 TAG-Kanäle erscheint, wenn der eingestellte Kanal ein TAG-Kanal (Vorzugskanal) ist. 

6 RX-Anzeige Empfangs-Lautsprecher-Modus ist eingeschaltet. 

7 Suchlauf-Anzeige αSCAN 16ά tǊƛƻǊƛǘŅǘǎǎǳŎƘƭŀǳŦ 
αSCANά ƴƻǊƳŀƭŜǊ {ǳŎƘƭŀǳŦ 
αDUAL 16ά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘŜ ½ǿŜƛƪŀƴŀƭǿŀŎƘŜ   
αTRI 16ά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘŜ Dreikanalwache 

8 Position Zeigt aktuelle Positionsdaten (GPS) oder manuell eingegebene Daten an αNO 
POSITIONάΣ ǿŜƴƴ ƪŜƛƴŜ Dt{-Daten und keine manuell eingegebenen Daten 
vorhanden sind 
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9 Zeit / Zeitzonen Zeigt aktuelle Zeitdaten (GPS oder manuell eingegebene), sonst 
αNO TIMEά 
αLOCALά ƴŀŎƘ 9ƛƴƎŀōŜ ŜƛƴŜǊ ½ŜƛǘǾŜǊǎŎƘƛŜōǳƴƎ 
αMNLά ½ŜƛǘŘŀǘŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ƳŀƴǳŜƭƭ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴ 
αUTCά Dt{-Zeit 

10 Softkey-Anzeigen Anzeige der für die Softkeys programmierten Funktionen 

11 Kanalnummer Gewählter Betriebskanal (bei Simplex-YŀƴŅƭŜƴ ƴƻŎƘ αAάύ 

12 Kanalbezeichnung Name des gewählten Kanals (falls er programmiert ist) 

13 Signal αBusyά ǿŜƴƴ Ŝƛƴ {ƛƎƴŀƭ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ ǿƛǊŘΤ αTXά ōŜƛƳ {ŜƴŘŜƴ 

 Softkey-Funktionen 

Den vier Softkeys sind über der betreffenden Taste im Display unterschiedliche Funktionen zugeordnet. Durch 
Drücken der [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Taste können die zugeordneten Funktionen nacheinander angezeigt werden. Diese 
Reihenfolge kann je nach Einstellung des Funkgerätes variieren. 

SCAN Starten bzw. Stoppen des ausgewählten Suchlaufs 
αtǊƛƻǊƛǘŅǘǎǎǳŎƘƭŀǳŦά ōȊǿΦ αƴƻǊƳŀƭŜǊ {ǳŎƘƭŀǳŦά 

DW Starten bzw. Stoppen der Zwei- oder Dreikanalwache (je nach Auswahl) 

HI/LO Sendeleistung zwischen High (25 W) und Low (1 W) umschalten (Anzeige im Display) 

CHAN Auf reguläre Kanäle umschalten (eingestellter Arbeitskanal). 

PA Megafon ein- bzw. ausschalten (nicht implementiert). Damit kann die Sprache über das 
Mikrofon verstärkt werden. 

RX Empfangs-Lautsprecher-Modus ein- bzw. ausschalten (nicht implementiert) 
Damit kann das Funkgespräch über einen externen Lautsprecher mitgehört werden. 

HORN Nebelhorn-Modus ein- bzw. ausschalten (nicht implementiert) 
damit kann ein Nebelhorn-Ton erzeugt werden und über einen Megafon-Lautsprecher 
abgespielt werden. 

INCM Intercom-Modus ein- bzw. ausschalten (nicht implementiert) 
Hierbei kann eine Kommunikation zwischen Kabine und Deck stattfinden; dazu ist ein 
Fernbedienungsmikrofon nötig. 

AQUA Mit der AquaQuake-Funktion kann das in den Lautsprecher eingedrungene Wasser ent-
fernt werden. 

Î Angezeigten Kanal als Vorzugskanal markieren bzw. Markierung wieder löschen 
oder alle Kanäle der Gruppe als Vorzugskanäle markieren bzw. wieder löschen 

NAME Aufrufen der Kanalnamen-Programmierung. Damit können die verschiedenen Kanäle an-
dere Namen erhalten. 

BKLT Hintergrundbeleuchtung für Display und Tasten einstellen. Einstellung mit [ƶ] / [Ƹ] ς
Tasten. 

LOG !ǳŦǊǳŦ ŘŜǎ aŜƴǸǇǳƴƪǘŜǎ αRCVD CALL LOGά ƛƳ aŜƴǸ 5{/ /![[{ 
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 Einstellungen 

 Mikrofonverriegelung 

Die Mikrofonverriegelung verriegelt automatisch die [Ƹ], [ƶ] und [HI/LO]-Tasten des Mikrofons. Damit wird 
verhindert, dass der Kanal versehentlich gewechselt wird. Zum Ein- und Ausschalten der Mikrofonverriegelung 
muss das Funkgerät bei gedrückter [HI/LO]-Taste am Mikrofon (mit rechter Maustaste [HI/LO]-Taste am Mikro-
fon drücken) eingeschaltet werden. 

 Lautstärke einstellen 

[VOL/SQL] drehen 
Es sind die Stufeƴ αмά ς αнлά ǳƴŘ αhŦŦά ƳǀƎƭƛŎƘΣ bach 5 Sekunden wird die 
entsprechende Einstellung automatisch übernommen 

 
Hinweis: bei angezeigtem Volume-Fenster ist die Veränderung auch mit den [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Tasten möglich 

 Squelch-Pegel einstellen 

[VOL/SQL] kurz drücken (u.U. auch mehrmals) bis das entsprechende Einstell-
fenster erscheint. 
[VOL/SQL] drehen zum Einstellen des Squelch-Pegels. 9ǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ {ǘǳŦŜƴ αhπ
t9bά ǳƴŘ αмά ς αмлά ƳǀƎƭƛŎƘΦ Nach 5 Sekunden wird die entsprechende Ein-
stellung automatisch übernommen. 

 

Hinweis: bei angezeigtem Squelch-Fenster ist die Veränderung auch mit den [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Tasten möglich 

 Hintergrundbeleuchtung 

[VOL/SQL] kurz drücken (u.U. auch mehrmals) bis das entspr. Einstellfenster 
erscheint 
[VOL/SQL] drehen zum Einstellen der Hintergrund-Beleuchtung 
Es sind die StufŜƴ αht9bά ǳƴŘ αмά ς αрά ƳǀƎƭƛŎƘ 
Nach 5 Sekunden wird die entsprechende Einstellung automatisch übernom-
men 

 

Hinweis: bei angezeigtem Backlight-Fenster ist die Veränderung auch mit den [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Tasten  
möglich. 

 Kanäle einstellen 

Kanal 16 (internationaler Notrufkanal):  
Im Notfall wird die Funkverbindung über diesen Kanal hergestellt. Dieser 
Kanal muss also immer überwacht werden 
[16/C] drücken zum Umschalten auf Kanal 16 mit CHAN wieder zurück 
zum vorherigen Betriebskanal. 
(mit [Ƹ], [ƶ] kann anderer Anrufkanal gewählt werden) 

 

Anrufkanal programmieren 
Für jede Kanalgruppe (INT, ATIS oder DSC) kann ein Anrufkanal vorpro-
grammiert werden; dadurch kann man immer schnell einen Anrufkanal 
finden. 
 
[MENU] drücken und mit [Ƹ], [ƶϐ αRADIO SETTINGSά ǿŅƘƭŜƴ 
αCHAN Groupά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ. 
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Die gewünschte Kanalgruppe auswählen und mit [ENT] oder ENT bestäti-
gen 
Mit EXIT den Menü-Modus verlassen 
 
CHAN kurz drücken und mit [Ƹ], [ƶ] den gewünschten Anrufkanal wäh-
len (mit [16/C] wird auf Kanal 16 umgeschaltet, mit CHAN auf den soeben 
gewählten Anrufkanal). 

 

Jede Kanalgruppe hat einen frei wählbaren Anrufkanal. (Im Allgemeinen programmiert man den am meisten 
verwendeten Kanal als Anrufkanal): [16/C] ca. 1 Sek. drücken, um den Anrufkanal der betr. Kanalgruppe einzu-
stellen. 

 Kanalbezeichnungen 

Jedem Kanal kann ein maximal 10 Zeichen langer Name (bestehend aus Buchstaben, Ziffern und Sonderzeichen) 
zugeordnet werden. 

¡ Gewünschten Kanal einstellen (mit [ƶ] und [Ƹ]) 
Bei den Softkey-Funktionen mit [ƹ] und [Ʒ] NAME  suchen und ent-
sprechende Softkey-Taste drücken 

 
¢ Zeichen mit [ƶ],[Ƹ],[ƹ] und [Ʒ] auswählen und mit [ENT] bestätigen 

Cursor bewegen mit Ҧ und ҥ 
Leerzeichen SPACE  
DELETE  Zeichen löschen 
123 wechseln zur Ziffern- bzw. Sonderzeicheneingabe 
ABC zurück zur Buchstabeneingabe 
FINISH Zeicheneingabe beenden und zur normalen Anzeige zurück 

 

 

 Positions- und Zeiteinstellung (Position Input) 

Wenn kein GPS-Empfänger angeschlossen ist, müssen die Position und die Uhrzeit manuell eingegeben werden. 

¡ [MENU] drücken, dann αDSC Settingsά ǳƴŘ αPosition Inputά wählen 

Bestätigen mit [ENT] oder ENT 

 

¢ Auswahl der betr. Ziffern oder Buchstaben mit [ƶ] [Ƹ] [ƹ] [Ʒ] oder 
mit Drehen von [VOL/SQL]; bestätigen mit ENT. Nach Eingabe der Brei-
tengrade (LAT) und N/S mit ENT ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ ƻŘŜǊ Ƴƛǘ αFINISHά ȊǳǊ 9ƛƴπ
gabe der Längengrade. Längengrade und E/W eingeben; mit ENT bestä-
tigen 

 

£ Eingabe der Zeit. .ŜŜƴŘŜƴ Ƴƛǘ αFINISHά 
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 Adressbuch 

Man kann bis zu 100 DSC-Adress-IDs (auch Gruppen-IDs) programmieren und mit einem frei wählbaren 
Namen versehen und auch wieder löschen. 

¡ [Menuϐ ŘǊǸŎƪŜƴ ǳƴŘ αDSC-Settingsά ǳƴŘ αIndividual IDά wählen. 

 
¢ ADD neue Adress-ID hinzufügen. 

EDIT vorhandene ausgewählte ID bearbeiten. 
DEL vorhandene ausgewählte ID löschen. 

 
£ Nach ADD erscheint im Display folgende Anzeige: 

Mit [Ʒ],[ƹ], [Ƹ], [ƶ] Ziffern aussuchen und jeweils mit [ENT] bestä-
tigen. 
Nach der 9. Stelle mit [ENT] bestätigen. 

 
¤ Jetzt kann der Name eingegeben werden (bis zu 10 Zeichen) 

αFINISHά ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ ȊǳƳ {ǇŜƛŎƘŜǊƴ Ƴƛǘ ώENT] bestätigen 
Mit EXIT wird der Menü-Modus beende.t 

 

 AquaQuake-Funktion 

Durch die AquaQuake-Funktion wird eingedrungenes Wasser aus dem Lautsprecher herausgedrückt. AQUA 
drücken und gedrückt lassen Beim Loslassen des Softkeys wird die Funktion wieder beendet 

 Suchlaufbetrieb 

Mit dem Suchlauf können Signale auf unterschiedlichen Kanälen gefunden werden. Mehrere Kanäle werden 
regelmäßig überwacht und wenn ein Signal auf einem Kanal entdeckt wird, so wird dies gemeldet. 

Es gibt zwei Arten von Suchlauf (kann mit [MENU] ς αRadio Settingsά ς αScan Typeά ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴύΦ  

¶ Normaler Suchlauf (Normal Scan): Es werden alle (ausgewählten) TAG-Kanäle der Reihenfolge nach abge-
tastet  
z.B.  a ς b ς c ς d ς Χ 

¶ Prioritätssuchlauf (Priority Scan): Es werden alle (ausgewählten) TAG-Kanäle der Reihenfolge nach abgetas-
tet; gleichzeitig wird aber auch der Kanal 16 überwacht.  
z.B.   a ς 16 ς b ς 16 ς c ς 16 ς d ς Χ 

 Suchlaufkanäle einstellen 

Gewünschte Kanäle können als TAG-Kanäle programmiert werden; Kanäle ohne TAG-Markierung werden beim 
Suchlauf übersprungen. In jeder Kanalgruppe (INT, ATIS oder DSC) können TAG-Kanäle markiert werden. 
¡ [MENUϐ ŘǊǸŎƪŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ αw!5Lh {9¢¢LbD{ά 

α/I!b DǊƻǳǇά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ 
Mit [ENT] oder ENT bestätigen 

 
 

¢ Gewünschte Kanalgruppe auswählen: αLb¢ά, α!¢L{ά ƻŘŜǊ α5{/ά 
Mit [ENT] oder ENT bestätigen 
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£ Den Kanal wählen, der als TAG-Kanal bestimmt werden soll 
Dann bei den Softkey-Funktionen Î suchen und wählen 
dann erscheint auf dem Display ebenfalls Î 
Bei erneutem Drücken der Softkey-Taste Î verschwindet die Mar-
kierung wieder. 

 

 Suchlauf starten 

Nachdem die gewünschten Parameter (Suchlaufart und Suchlauf-Timer) eingestellt worden sind 

¡ Mit SCAN den Suchlauf starten 
Im Display erscheint je nach Voreinstellung 
SCAN (normaler Suchlauf) oder SCAN 16 (Prioritätssuchlauf) 
²ƛǊŘ Ŝƛƴ {ƛƎƴŀƭ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αBUSYά ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ 

 
¢ Beenden des Suchlaufs mit SCAN oder mit [Clear]. 

 

 Zwei-/ Dreikanalwache 

Im Menü-Modus (mit [MENUϐΣ Řŀƴƴ αRadio Settingsά ǳƴŘ αDual/Tri-Watchάύ kann eingestellt werden, ob eine  

¶ Zwei-Kanalwache: Überwachung des eingestellten Kanals und des Kanals 16  
oder  

¶ Drei-Kanalwache: Überwachung des eingestellten Kanals, des Kanals 16 und des Anrufkanals 

durchgeführt werden soll  

Wenn auf Kanal 16 ein Signal empfangen wird, stoppt die Zwei- bzw. Drei-Kanalwache bis das Signal wieder 
verschwunden ist. Soll bei aktivierter Drei-Kanalwache auf dem Betriebskanal gesendet werden, muss man am 
Mikrofon die Sendetaste [PTT] drücken und zum Sprechen gedrückt halten 

 Anrufverfahren 

 Einfache Notalarmierung (Schnellverfahren) 

¡ Heben Sie den Tastendeckel der Distress-Taste an (einmal kurz klicken) 
und drücken Sie 3 Sekunden lang [DISTRESS]  
(solange die Taste gedrückt wird, ertönen Pieps-Töne und das Display 
ōƭƛƴƪǘΣ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ αHold Down for Χ secΦά 

 

¢ Der Notalarm wird automatisch alle 3,5 bis 4,5 Minuten wiederholt bis 
eine Rückmeldung empfangen wird oder der Notalarm storniert wird 
CANCEL Stornierung des Notalarms  
RESEND Wiederholung des Notalarms wird manuell ausgelöst 

 
£ Mit [Ʒ] [ƹ] kann man bei den Softkeys INFO wählen; dann wird der In-

halt des gesendeten Notalarms angezeigt 
Die Info enthält die Ursache des Notfalls αǳƴŘŜǎƛƎƴŀǘŜŘά όǳƴōŜǎǘƛƳƳǘύ 
und die letzten Positionsdaten (manuell eingegebene oder GPS; sonst 
αbƻ tƻǎƛǘƛƻƴ 5ŀǘŀά ōȊǿΦ αbƻ ¢ƛƳŜ 5ŀǘŀάύ. 

 

¤ Nach dem Empfang einer Rückmeldung ALARM OFF drücken und mit 
Sprechfunk antworten. 
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 Notalarm 

  Ein Notalarm sollte die Ursache des Notalarms enthalten 

¡ [Menuϐ ǿŅƘƭŜƴΣ Řŀƴƴ αDSC-Callsά ǳƴŘ αDistress Callά Ƴƛǘ ώƶ] [Ƹ] [ƹ] 
[Ʒ] auswählen; Ursache des bƻǘŀƭŀǊƳǎ ǿŅƘƭŜƴΥ α¦ƴŘŜǎƛƎƴŀǘŜŘά ς αCƛǊŜΣ 
Explosiƻƴά ς αCƭƻƻŘƛƴƎά ς α/ƻƭƭƛǎƛƻƴά ς αDǊƻǳƴŘƛƴƎά ς α/ŀǇǎƛȊƛƴƎά ς α{ƛƴƪπ
ƛƴƎά ς α!ŘǊƛŦǘά ς α!ōŀƴŘƻƴƛƴƎ ǎƘƛǇά ς αtƛǊŀŎȅά ς αaŀƴ hǾŜǊōƻŀǊŘά 
Die gewählte Ursache wird für 10 Minuten gespeichert, mit ENT bestäti-
gen. 

 

¢ Mit CHG können die manuell eingegebenen Daten für Zeit und Position 
noch verändert werden. 

 
£ Mit ENT werden die eingegebenen Werte nochmals angezeigt 

 
¤ [DISTRESS] 3 Sekunden lang drücken 

Der Notalarm wird automatisch alle 3,5 - 4,5 Minuten wiederholt, bis 
eine Rückmeldung empfangen wird oder der Notalarm storniert wird. 
RESEND Wiederholung des Notalarms wird manuell ausgelöst 
CANCEL Stornierung des Notalarms. 

 

¥ Nach dem Empfang einer Rückmeldung ALARM OFF drücken und mit 
dem Mikrofon antworten. 

 

 Notalarm widerrufen / Fehlalarm 

¡ Während des Wartens auf eine Bestätigung CANCEL drücken 

 
¢ CONTINUE  zum Fortfahren der Stornierung 

 
BACK die Stornierung nicht ausführen und weiter auf eine Bestätigung 
warten 

 
 

£ FINISH Stornierung des Notalarms 
 
EXIT die Stornierung nicht ausführen, und weiter auf eine Bestätigung 
warten 

 
 

¤ Kanal 16 wird automatisch gewählt 
Über Sprechfunk Stornierung erklären und mit EXIT auf Normalbetrieb 
umschalten 
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 Senden eines individuellen Anrufs 

¡ [MENU] wählen  
Řŀƴƴ αDSC CALLSά ǳƴŘ αINDIVIDUAL CALLά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ 
 
Bestätigen mit ENT 

 
 

¢ αManual InputάΥ ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǊ ф-stelligen MMSI-Num-
mer der anzurufenden Station oder  
Auswahl einer gespeicherten Adresse 
Bestätigen mit ENT 

 
£ Auswahl des Gespräch-Gegenstandes 

αwƻǳǘƛƴŜά ς α{ŀŦŜǘȅά ς α¦ǊƎŜƴŎȅά 
Bestätigen mit ENT 

 
¤ Gewünschten Kanal für die Sprachkommunikation auswählen mit [ƶ] 

[Ƹ] (bei Anwahl einer Küstenstation legt diese den Kanal für die Sprach-
übertragung automatisch fest); Bestätigen mit ENT 

 
¥ Bestätigungsanzeige kontrollieren 

Mit CALL den individuellen Anruf senden 

 
¦ auf dem ausgewählten Kanal 08 wird dieser Anruf gesendet ς wenn der 

Kanal 08 belegt ist, wartet das Funkgerät, bis der Kanal frei ist 
Das Gerät wartet nun, bis die Rücksendung vom angerufenen Schiff an-
kommt 

 
§ Wenn diŜ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎ αAble to complyά ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ ǿǳǊŘŜΣ ǎƛƴŘ Iƛƴπ

weistöne hörbar 
Mit ALARM OFF die Hinweistöne beenden 
Den festgelegten Kanal wählen und mit Mikrofon antworten 
Nach Beendigung des Gespräches mit EXIT zurück zum Normalbetrieb 
 

 

 

 Bestätigung eines Individuellen Anrufs 

¡ Wenn ein individueller Anruf empfangen wurde, sind Hinweistöne hör-
bar und es erscheint folgende Anzeige im Display 
Mit ALARM OFF die Hinweistöne beenden 

 
¢ Sie können nun: 

IGN Anruf ignorieren und zurück zum vorherigen Kanal 
INFO Informationen über den Anruf anschauen und dann entscheiden 
ACK akzeptieren 

 
£ Wenn Sie den Anruf akzeptiert haben (ACK)  

Wahlmöglichkeiten: 
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αAble to ComplyάΥ .estätigungsanruf wird gesendet; mit ENT auswählen 
und mit CALL senden. Nach der Beendigung der Kommunikation mit EXIT 
zum Normalbetrieb wechseln. 
αUnable to ComplyάΥ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ mit; ENT auswählen 
und dann mit CALL senden 
αPropose New Channelά .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎǎŀƴǊǳŦ mit verändertem Kanal wird 
gesendet; mit ENT wählen und dann Kanal ändern (mit ENT bestätigen) 
und mit CALL senden 

 

 Gruppen-Anruf 

¡ [MENUϐ ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ αDSC CALLSά ǳƴŘ αGroup Callά.  
Bestätigen mit ENT 

 
¢ αManual InputάΥ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǊ ф-stelligen MMSI-Nummer der anzurufen-

den Station  
mit FINISH bestätigen 
oder  
Auswahl einer gespeicherten Adresse  

£ Kategorie auswählen 
αwƻǳǘƛƴŜά ς α{ŀŦŜǘȅά ς α¦ǊƎŜƴŎȅά 
 
Bestätigen mit ENT 

 
¤ Gewünschten Verkehrs-Kanal auswählen 

Bestätigen mit ENT 

 
¥ Bestätigungsanzeige kontrollieren 

Mit CALL den Anruf auf Kanal 70 senden   
(wenn der Kanal 70 belegt ist, wartet das Funkgerät, bis der Kanal frei ist) 

 
¦ Nach der Sendung erscheint folgende Anzeige im Display 

Informationen mit Mikro an die Gruppe mitteilen 
Nach der Beendigung der Kommunikation mit EXIT zum Normalbetrieb 
wechseln. 

 

 Senden eines Rufs an alle Funkstellen 

¡ [MENUϐ ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ αDSC CALLSά ǳƴŘ αALL SHIPS CALLSά  
Bestätigen mit ENT 

 
¢ Kategorie auswählen 

αwƻǳǘƛƴŜά ς α{ŀŦŜǘȅά ς α¦ǊƎŜƴŎȅά 
Bestätigen mit ENT 

 
£ Gewünschten Verkehrs-Kanal auswählen 

Bestätigen mit ENT 
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¤ Bestätigungsanzeige kontrollieren 
Mit CALL den Anruf senden 

 
¥ auf Kanal 70 wird dieser Anruf gesendet 

(wenn der Kanal 70 belegt ist, wartet das Funkgerät, bis der Kanal frei ist) 

 
¦ Den festgelegten Kanal wählen und mit Mikrofon antworten 

 
Nach der Beendigung der Kommunikation mit 
EXIT zum Normalbetrieb wechseln 

 

 Testanruf 

¡ [MENUϐ ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ αDSC CALLSά ǳƴŘ αTEST CALLά  
Bestätigen mit ENT. 

 
¢ αManual InputάΥ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǊ ф-stelligen MMSI-Nummer der gewünsch-

ten Station oder Auswahl einer gespeicherten Adresse. Bestätigen Sie 
mit ENT. 

 
£ Bestätigungsanzeige kontrollieren 

Mit CALL den Anruf senden 

 
¤ auf Kanal 70 wird dieser Anruf gesendet 

(wenn der Kanal 70 belegt ist, wartet das Funkgerät, bis der Kanal frei ist) 

 
¥ Wenn eine Bestätigung empfangen wurde, 

sind Hinweistöne hörbar 
Mit ALARM OFF die Hinweistöne beenden 

 
¦ Es erscheint folgende Anzeige im Display 

Nach der Beendigung der Kommunikation mit 
EXIT zum Normalbetrieb wechseln 

 

 Anrufempfang 

 Empfang Notalarm 

 Nach dem Empfang eines Anrufs ertönt ein Alarmton, die Display-Be-
leuchtung blinkt und im Display wird die Art des Anrufes angezeigt. 
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¡ ALARM OFF drücken: Hinweiston und das Blinken des Displays werden 
beendet 

 

¢ IGN zum Normalbetrieb zurückkehren. DSC-Modus wird beendet.  

£ INFO Anrufinformationen werden angezeigt. Mit [ƶ] [Ƹ] können die 
weiteren Informationen angezeigt werden. 

 

¤ ACPT Anruf annehmen. [CH 16] drücken, diesen Kanal beobachten, ob 
eine Küstenfunkstelle Unterstützung anfordert 
(wird [CH 16] nicht innerhalb von 10 Sek. gedrückt, wird automatisch auf 
Kanal 16 geschaltet). 

 

 

 Notalarm Bestätigung 

Nach dem Empfang eines Anrufs ertönt ein Alarmton, die Display-Beleuchtung blinkt und im Display wird die Art 
des Anrufes angezeigt. 

¡ ALARM OFF drücken: Hinweiston und das Blinken des Displays werden 
beendet 

 

¢ IGN zum Normalbetrieb zurück; DSC-Modus wird beendet; Anruf wird im 
LOG gespeichert 

 

£ INFO Anrufinformationen werden angezeigt 

 

¤ ACPT Anruf annehmen; dann [CH 16] drücken und diesen Kanal beobach-
ten ob eine Küstenfunkstelle Unterstützung anfordert 
(wird [CH 16] nicht innerhalb von 10 Sek. gedrückt, wird automatisch auf 
Kanal 16 geschaltet) 
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 Notalarm-Weiterleitung 

Nach dem Empfang eines Anrufs ertönt ein Alarmton, die Display-Beleuchtung blinkt und im Display wird die Art 
des Anrufes angezeigt. 

¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden 
beendet. 

 

¢ IGN zum Normalbetrieb zurückkehren  
DSC-Modus wird beendet 
Anruf wird im LOG gespeichert 

 

£ INFO Anrufinformationen werden angezeigt 
mit  [ƶ] [Ƹ] können die weiteren Informationen angezeigt werden 

 

¤ ACPT Anruf annehmen  
[CH 16] drücken und diesen Kanal beobachten, ob eine Küstenfunkstelle 
Unterstützung anfordert 
(wird [CH 16] nicht innerhalb von 10 Sek. gedrückt, wird automatisch 
auf Kanal 16 geschaltet)  

 

 Notalarm-Weiterleitung 

Nach Empfang einer Notalarm-.ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ ŜǊǘǀƴǘ Ŝƛƴ bƻǘŀƭŀǊƳǘƻƴΣ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αw/±5 5L{¢w9{{ w9π
[!¸ά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 

¡ ALARM OFF drücken;  Hinweiston und das Blinken des Displays werden 
beendet 

 

¢ IGN  zum Normalbetrieb zurückkehren. DSC-Modus wird beendet  
Anruf wird im LOG gespeichert. INFO Anrufinformationen werden ange-
zeigt ACPT Anruf annehmen; dann [CH 16] drücken und diesen Kanal be-
obachten, ob eine Küstenfunkstelle Unterstützung anfordert. 
(wird [CH 16] nicht innerhalb von 10 Sek. gedrückt, wird automatisch auf 
Kanal 16 geschaltet) 

 

 Notalarm-Weiterleitung-Bestätigung 

Nach Empfang einer Notalarm-Bestätigung ertönt eiƴ bƻǘŀƭŀǊƳǘƻƴΣ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αw/±5 5L{¢w9{{ w9π
[!¸ !/Yά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 
 
¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden 

beendet 
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¢ IGN  zum Normalbetrieb zurückkehren; DSC-Modus wird beendet; Anruf 
wird im LOG gespeichert. 
INFO Anrufinformationen werden angezeigt  
ACPT Anruf annehmen; dann [CH 16] drücken und diesen Kanal beobach-
ten. ob eine Küstenfunkstelle Unterstützung anfordert 
(wird [CH 16] nicht innerhalb von 10 Sek. gedrückt, wird automatisch auf 
Kanal 16 geschaltet) 

 

 

 

 Empfang Gruppenanruf 

bŀŎƘ 9ƳǇŦŀƴƎ ŜƛƴŜǎ DǊǳǇǇŜƴŀƴǊǳŦǎ ŜǊǘǀƴǘ Ŝƛƴ bƻǘŀƭŀǊƳǘƻƴ όн aƛƴǳǘŜƴ ƭŀƴƎύΣ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αw/±5 
Dwh¦t /![[ά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 
 
¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden 

beendet 

 

¢ IGN  zum Normalbetrieb zurückkehren 
INFO Anrufinformationen werden angezeigt  
ACPT Anruf annehmen; Wechsel zur Beobachtung auf den von der anru-
fenden Stelle bestimmten Kanal. 

 

 Empfang: Ruf an alle Schiffe 

bŀŎƘ 9ƳǇŦŀƴƎ ŜƛƴŜǎ !ƴǊǳŦǎ ŀƴ ŀƭƭŜ {ŎƘƛŦŦŜ ŜǊǘǀƴǘ Ŝƛƴ bƻǘŀƭŀǊƳǘƻƴ όн aƛƴǳǘŜƴ ƭŀƴƎύΣ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αw/±5 
![[ {ILt{ /![[ά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 

¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden 
beendet. 

 

¢ IGN  zum Normalbetrieb zurückkehren; Anruf wird im LOG gespeichert 
INFO Anrufinformationen werden angezeigt  
ACPT Anruf annehmen; Wechsel zur Beobachtung auf den von der anru-
fenden Stelle bestimmten Kanal. 

 

 Empfang: Gebietsanruf 

Nach Empfang eines Gebietsanrufs für das Seegebiet, in dem sich ihr Schiff befindet, ertönt ein Notalarmton (2 
Minuten lang), im Display ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αw/±5 D9hGw!tIL/![ /![[ά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 

¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden 
beendet 

 

¢ IGN  zum Normalbetrieb zurückkehren; Anruf wird im LOG gespeichert 
INFO Anrufinformationen werden angezeigt  
ACPT Anruf annehmen; Wechsel zur Beobachtung auf den von der anru-
fenden Stelle bestimmten Kanal 
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 Empfang: Positionsabfrageanruf 

Nach Empfang eines Positionsabfrageanrufs, ertönt ein Alarmton (2 Minuten lang), im 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αw/±5 
th{ w9v¦9{¢ά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 
¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden 

beendet 

 

¢ IGN  zum Normalbetrieb zurückkehren 
INFO Anrufinformationen werden angezeigt 
ACPT !ƴǊǳŦ ŀƴƴŜƘƳŜƴΤ αth{L¢Lhb w9t[¸ά ǿƛǊŘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΤ !ƴǘǿƻǊǘ ǎŜƴπ
den 

 
 

 

 

 

 Empfang: Polling-Anfrage 

Nach Empfang eines Positionsberichtsanrufs ertönt ein AŀƭŀǊƳǘƻƴ όн aƛƴǳǘŜƴ ƭŀƴƎύΣ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αw/±5 
th[[LbD w9v¦9{¢ά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 

¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden 
beendet 

 

¢ IGN  Anruf ignorieren; zum Normalbetrieb zurückkehren 
INFO Anrufinformationen werden angezeigt  
ACPT !ƴǊǳŦ ŀƴƴŜƘƳŜƴΤ αth[[LbD w9t[¸ά ǿƛǊŘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΤ !ƴǘǿƻǊǘ ǎŜƴπ
den 

 
 

 

 

 Empfang Testanruf 

Nach Empfang eines Positionsberichtsanrufs ertönt ein AŀƭŀǊƳǘƻƴ όн aƛƴǳǘŜƴ ƭŀƴƎύΣ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αw/±5 
th[[LbD w9v¦9{¢ά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 

¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden 
beendet 

 
¢ IGN  Anruf ignorieren; zum Normalbetrieb zurückkehren 

INFO Anrufinformationen werden angezeigt  
ACPT !ƴǊǳŦ ŀƴƴŜƘƳŜƴΤ α¢9{¢ !/Yά ǿƛǊŘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΤ !ƴǘǿƻǊǘ ǎŜƴŘŜƴ 

 
 

 

  

Hinweis: 
²Ŝƴƴ ƛƳ aŜƴǸ ōŜƛ αDSC SETTINGSά ǳƴŘ αPOSITION ACKά ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αAUTO TXά ƎŜǿŅƘƭǘ ǿǳǊŘŜΣ ǿƛǊŘ 
automatisch eine Antwort gesendet. 

 

Hinweis: 
²Ŝƴƴ ƛƳ aŜƴǸ ōŜƛ αDSC SETTINGSά ǳƴŘ αPOLLING ACKά ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αAUTO TXά gewählt wurde, wird 
automatisch eine Antwort gesendet. 

 

Hinweis: 
Wenn im aŜƴǸ ōŜƛ αDSC SETTINGSά ǳƴŘ αTEST ACKά ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αAUTO TXά ƎŜǿŅƘƭǘ ǿǳǊŘŜΣ ǿƛǊŘ ŀǳπ
tomatisch eine Antwort gesendet. 

 



 
 

70 
 

 Empfang Testanrufbestätigung 

Nach Empfang einer Testanrufbestätigung, ertönt ein AƭŀǊƳǘƻƴ όн aƛƴǳǘŜƴ ƭŀƴƎύΣ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αwCVD 
¢9{¢ !/Yά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 

¡ ALARM OFF drücken; Hinweiston und Blinken des Displays werden been-
det 

 
¢ EXIT  zum Normalbetrieb zurückkehren 

 

 

 Log 

Das Funkgerät speichert automatisch bis zu 50 Notalarm- und 50 andere Mitteilungen und auch gesendete 
Meldungen. 

 Empfangene Mitteilungen 

¡ LOG (Soft-Key) drücken oder  
ώa9b¦ϐ ǳƴŘ Řŀƴƴ α5{/ /![[{ά; αwŜŎŜƛǾŜŘ /ŀƭƭ [ƻƎά ǿŅƘƭŜƴ 

 

¢ αDistressά zeigt alle Notalarm-Meldungen 
αOthersά zeigt alle sonstigen Mitteilungen 

 
£ Gewünschte Mitteilung auswählen und mit ENT bestätigen 

 
¤ DEL ausgewählte Mitteilung löschen 

BACK zurück 
EXIT zum Normalbetrieb zurück 

 

 Log für gesendete Mitteilungen 

¡  [MENU] und anschließend  α5{/ /![[{ά und α¢ǊŀƴǎƳƛǘǘŜŘ /ŀƭƭ [ƻƎά ǿŅƘπ
len 

 

¢ Gewünschte Mitteilung auswählen und mit ENT bestätigen 

 
£ DEL ausgewählte Mitteilung löschen 

BACK zurück 
EXIT zurück zum Normalbetrieb 
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 Menu-Modus 

¡ Durch Drücken des Buttons [MENU] befinden Sie sich im Menü-Modus 
Mit den Tasten [Ƹ] bzw. [ƶ] können Sie zwischen den verschiedenen 
Menu-Punkten wählen.  
Auswahl mit [ENT] , ENT oder [Ʒ] 

 
¢ Verlassen des Menu-Modus mit [CLEAR]  

 DSC-Setting 

¡ Position Input 
(Eingabe ist nur möglich, wenn keine GPS-Informationen empfangen 
wurden) 
Mit ADD kann man neue Daten eingeben 
Auswahl der betr. Ziffern oder Buchstaben mit [ƶ], [Ƹ], [ƹ], [Ʒ] oder 
mit Drehen von [VOL/SQL]  
Bestätigen mit [ENT]. Nach Eingabe der Breitengrade (LAT) mit FINISH zu 
den Längengraden und dann wieder mit FINISH zu der Zeiteingabe 
(Manuell eingegebene Daten bleiben 23,5 Stunden erhalten) 

 
 

¢ Individual ID (Adressbuch) 
ADD neue Daten eingeben 
EDIT vorhandene Daten bearbeiten 
DEL vorhandene Daten löschen 
Auswahl der betr. Ziffern oder Buchstaben mit 
[ƶ], [Ƹ], [ƹ], [Ʒ] oder mit Drehen von [VOL/SQL] 
Bestätigen mit [ENT] 
Nach der ID-Nummer kann noch der ID-Name eingegeben werden 
Mit FINISH werden die Daten gespeichert 

 

 

£ Group ID (Adressbuch) 
Wie bei INDIV ID kann hier eine Nummer und ein Gruppenname einge-
geben werden. 

 

¤ Individual ACK 
αAuto TX (Unable)ά: Nach Empfang eines indi- viduellen Anrufs sendet 
das Funkgerät auto-ƳŀǘƛǎŎƘ ŜƛƴŜ α¦ƴŀōƭŜ ǘƻ /ƻƳǇƭȅά-Bestätigung 
αManual TXά (voreingestellt) 

 
¥ Position ACK 

αAuto TXά (voreingestellt) 
Wird diese Einstellung gewählt, dann wird bei Empfang einer Polling-An-
rufs automatisch eine entsprechende Bestätigung gesendet αManual 
TXά.  

¦ Test ACK 
α!ǳǘƻ ¢·ά όǾƻǊŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘύ 
Wird diese Einstellung gewählt, dann wird bei Empfang eines Test-Anrufs 
automatisch eine entsprechende Bestätigung gesendet 
αaŀƴǳŀƭ ¢·ά 

 

§ CH 16 Switch 
α!ǳǘƻ όbƻ 5ŜƭŀȅύάΥ Nach Empfang eines Notalarm-Anrufs und Bestäti-
gung (ACPT) schaltet das Funkgerät sofort auf Kanal 16 
αмл {ŜŎƻƴŘ 5ŜƭŀȅάΥ Nach Empfang eines Notalarm-Anrufs und Bestäti-
gung (ACPT) schaltet das Funkgerät nach 10 Sekunden auf Kanal 16 
αhCCάΥ Nach Empfang eines Notalarm-Anrufs und Bestätigung (ACPT) 
bleibt das Funkgerät auf dem aktuellen Betriebskanal 
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 ̈ DSC Data Output (DSC-Datenausgabe) 
Ausgabe bestimmter empfangener DSC-Daten über den NMEA-Ausgang 
an angeschlossene Geräte 
Wahlmöglichkeiten: 
α!ƭƭ {ǘŀǘƛƻƴάΥ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ !ƴǊǳŦŜ aller Schiffe 
α[ƛǎǘ {ǘŀǘƛƻƴάΥ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ !ƴǊǳŦŜ ŀƭƭŜǊ {ŎƘƛŦŦŜΣ ŘŜǊŜƴ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ L5 ƎŜπ
speichert ist 
αϦhCCάΥ 5{/-Datenausgabe über den NMES-Ausgang deaktiviert 

 

© Alarm 
Ein- bzw. Ausschalten der Alarmfunktionen für α{ŀŦŜǘȅά, αwƻǳǘƛƴŜά, 
α²ŀǊƴƛƴƎά, α{ŜƭŦ-¢ŜǊƳƛƴŀǘŜά, α5ƛǎŎǊŜǘŜά. Jeweils auswählen (mit [Ƹ], 
[ƶ]) Bestätigen mit [ENT]) 
Mit  EXIT zurück zum Normalbetrieb 

 

ª CH 70 SQL Level (Kanal-70-Squelch-Pegel) 
Wahlmöglichkeit: 1 (empfindlich) ς 10 (unempfindlich) und open 
(Squelch ist permanent geöffnet) 

 
ª DSC Loop Test (DSC-Test) 

Testfunktion zur Überprüfung der gesendeten und empfangenen Signale 
OK: gesendete und empfangene Signale    
stimmen überein 
NG (not good): Funkgerät zur Überprüfung bzw. Reparatur an den Händ-
ler schicken 
Mit EXIT zurück zum Normalbetrieb 

 

 

 Radio Settings 

¡ Scan Type (Suchlaufart) 
αNormal Scanά (Normalsuchlauf): Alle Suchlaufkanäle werden nachei-
nander abgesucht 
αtǊƛƻǊƛǘȅ {Ŏŀƴά (Prioritätssuchlauf): Alle Suchlaufkanäle werden nachei-
nander abgesucht, Kanal 16 wird noch zusätzlich überwacht 

 

¢ Scan resume timer (Suchlauf-Timer): 
αhCCά: Suchlauf wird erst fortgesetzt wenn das gefundene Signal vom 
Kanal verschwindet 
αONάΥ Bei Normalsuchlauf wird der Suchlauf jeweils nach 5 Sekunden 
fortgesetzt 
Bei Prioritätssuchlauf wird der Suchlauf jeweils nach 5 Sekunden fortge-
setzt, außer bei Signalen auf Kanal 16 

 

£ Dual-/Tri-watch (Zwei-/Dreikanalwache) 
αDualwatchάΥ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ȊǳƳ Yŀƴŀƭ мс ǿƛǊŘ ƴƻŎƘ ŘŜǊ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘŜ Yŀƴŀƭ 
überwacht 
αTriwatchάΥ Außerdem wird noch der Anrufkanal überwacht 

 
¤ Channel Group (Kanalgruppe) 

Kanal-Gruppe auswählen 
α!¢L{ά α5{/ά  αLb¢ά 
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 Configuration 

¡ [MENUϐ ŘǊǸŎƪŜƴ ǳƴŘ α/ƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴά ǿŅƘƭŜƴ  
¢ Backlight (Hintergrundbeleuchtung von Display und Tasten)  

Wählbar Stufe 1 - 7 und OFF 
Veränderung mit [Ʒ], [ƹ] oder Drehknopf [VOL/SQL]; mit ENT bestäti-
gen  

£ Display contrast (LCD-Kontrast) 

Wählbar Stufe 1 - 8 und OFF 
Veränderung mit [Ʒ], [ƹ] oder Drehknopf [VOL/SQL] 
Mit ENT bestätigen  

¤ Key Beep (Quittungston) 
αhbάΥ 9ƛƴǎŎƘŀƭǘŜƴ ŘŜǎ ¢ŀǎǘŜƴ-Quittungstons 
αhCCάΥ !ǳǎǎŎƘŀƭǘŜƴ ŘŜǎ ¢ŀǎǘŜƴ-Quittungstons (lautlose Bedienung) 
Mit ENT bestätigen 

 
¥ Key Assignment (Tastenzuordnung) 

Die Tastenfunktionen des [VOL/SQL] und der Softkeys können anderen 
Funktionen zugeordnet werden. 
TippΥ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ αSet Defaultά ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ǿƛŜŘŜǊ ŘƛŜ ²ŜǊƪǎǾƻǊπ
einstellungen. Mit ENT bestätigen 

 

¦ UTC Offset (Zeitzone) 
Eingabe der Zeitverschiebung zwischen Ortszeit und UTC (Universal Time 
Coordinated) 

Eingabe zwischen -14:00 und +14.00 in 1-Minuten-Schritten mit [Ʒ], 
[ƹ] (Auswahl der Stelle) und [ƶ], [Ƹ] (verändern der Ziffer und Wechsel 
+/-) 

 

§ Noise Cancel (Rauschminderung) 
RX (Empfangs-Rauschminderung) 
OFF (Rauschminderung ausgeschaltet 
1 (Reduzierung auf die Hälfte) 
2 (Reduzierung auf ein Drittel) 
3 (Reduzierung auf ein Zehntel) 
TX (Sende-Rauschminderung):  

OFF Rauschminderung ausgeschaltet 
ON   Rauschminderung reduziert auf 10%  

 ̈ Inactivity-Timer (Inaktivitäts-Timer) 
αNOT-DSC-RelatedάΥ ½ŜƛǘΣ ƴŀŎƘ ŘŜǊ ŘƛŜ !ƴȊŜƛƎŜ ȊǳƳ bƻǊƳŀƭōŜǘǊƛŜō Ȋǳπ
rückschaltet (bei Nicht-DSC-Funktionen) 
Wahl: 1 ς 10 Minuten oder OFF 
αDSC-RelatedάΥ ½Ŝƛǘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ ŘƛŜ !ƴȊŜƛƎŜ ȊǳƳ bƻǊƳŀƭōŜǘǊƛŜō ȊǳǊǸŎƪπ
schaltet (bei DSC-Funktionen)  
Wahl: 1 ς 15 Minuten oder OFF 

 

© Remote-ID 
Verändern der Remote-ID (von1 ς 69)Voreinstellung: 15 

 
  



 
 

74 
 

 MMSI/GPS Info 

¡ [MENUϐ ŘǊǸŎƪŜƴΣ Řŀƴƴ αMMSI/GPS Infoά 

 
¢ MMSI-ID (vorprogrammiert)  

ATIS-Code (vorprogrammiert)  
GPS-Information: wird angezeigt 
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7 aоол ό¦Y²ύ 

 Funkgerät 

 

1 Notalarm [Distress] Senden eines Notalarms (3 Sek. drücken) 

2 Softkeys Auswahl des über der betreffenden Taste im Display sichtbaren Befehls 

3 Kanal-16-Taste [16/C] Einstellung des Kanals 16 (kurz drücken) 
Einstellung des Anrufkanals (1 Sek. drücken) 

4 Power 
Lautstärke und Squelch 

[VOL/SQL¶PWR] 

Ein-/Ausschalten des Gerätes (1 Sek. drücken) 
Regelung der Lautstärke (drehen) oder einmal drücken (dann erscheint Vo-
lume 
2-Ƴŀƭ ŘǊǸŎƪŜƴΣ Řŀƴƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ α{ǉǳŜƭŎƘά 
Bei jedem (kurzen) Drücken können Lautstärke ς Squelch ς geändert wer-
den. 

5 MENÜ-Taste [MENU] Aufrufen bzw. Beenden des Menü-Modus 

6 Löschtaste [CLR] Abbrechen der Dateneingabe oder des Menü-Modus 

7 UP/DOWN-Taste 

[ƶ¶CH] / [Ƹ¶CH] 

Wahl von Betriebskanälen, Menü-Punkten und Menü-Einstellungen 

8 Enter-Taste   [ENT] Übernehmen der eingegebenen Daten bzw. des gewählten Menü-Punktes 

9 Links- /Rechts-Taste 
[ƹ] / [Ʒ] 

Wahl der nächsten oder vorherigen Funktion, die den Softkeys zugeordnet 
ist 
Wahl des Zeichens oder der Ziffer aus der Tabelle (Eingabe von Kanalna-
men, Position oder MMSI-Code) 

 Mikrofon 

10 Sendetaste [PTT] Drücken zum Senden (während des Sprechens die Taste gedrückt lassen);  
nach Ende der Sprechfunkmeldung Taste wieder loslassen 

11 Kanal-UP/Down [ƶ]/[Ƹ] Wechsel des Kanals 

12 Sendeleistung  [HI/LO] Wechseln der Sendeleistung (high 25 W; low 1 W) 

13 Kanal-16-Taste [16/C] Kanal 16 einstellen (kurz drücken) 
м {ŜƪǳƴŘŜ ŘǊǸŎƪŜƴΥ !ƴǊǳŦƪŀƴŀƭ ǿƛǊŘ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ όα/ŀƭƭά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅύ 

 
 



 
 

76 
 

Hinweis zu den Tasten und zum Drehknopf (Darstellung und Bedienung): 
 

¶ Tasten werden im Folgenden mit ώΧϐ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ, z.B. [MENU] oder [Ʒ]  

¶ Softkeys mit Χ (z.B. EXIT oder BACK).  
Statt [ƶ] oder [Ƹ] kann auch in vielen Fällen der Drehknopf [VOL/SQL] verwendet werden. 

¶ Die Taste [ENT] kann oft auch durch die Softkey-Taste ENT ersetzt werden 

¶ Drehknopf: mit linker Maustaste anwählen, drücken und Drehknopf am Rand außen nach rechts 
oder links drehen 

¶ Mit der Taste [CLR] kommen Sie in den meisten Fällen wieder eine Stufe zurück 
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 Display 

 

 

1 Softkey-Anzeigen Anzeige der für die Softkeys programmierten Funktionen 
mit [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Taste können weitere Funktionen angezeigt werden 

2 Position / Zeitzone Aktuelle Positions- und Zeitdaten (wenn gültige Daten empfangen wurden oder von 
Hand eingegeben wurden) 

¶ αNO POS NO TIMEά όǿŜƴƴ ƪŜƛƴŜ Dt{-Daten empfangen werden) 

¶ α??ά ōƭƛƴƪǘΣ ǿŜƴƴ ол {ŜƪǳƴŘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 9ƳǇŦŀƴƎ ƪŜƛƴŜ 5ŀǘŜƴ ƳŜƘǊ ŜƳǇπ
fangen werden 

¶ Warnhinweis erscheint, wenn 4 Stunden nach dem Empfang von GPS-Daten 
keine Daten mehr empfangen werden 
Manuell eingegebene GPS-Daten sind 23,5 Stunden gültig, dann erscheint 
ein Warnhinweis 

3 Suchlauf-Anzeige .ŜƛƳ {ǳŎƘƭŀǳŦ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αSCANά ƻŘŜǊ αSCAN16ά 
ist die Zwei- ƻŘŜǊ 5ǊŜƛƪŀƴŀƭǿŀŎƘŜ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αDWά ōȊǿΦ αTWά 

4 Empfangs-/Sende-
anzeige 

¶ αTXά       erscheint beim Senden 

¶ αBUSYά erscheint, wenn Signal empfangen wird  

5 Sendeleistung ¶ α25 Wά ƘƻƘŜ {ŜƴŘŜƭŜƛǎǘǳƴƎΤ α1 Wά ƴƛŜŘǊƛƎŜ {ŜƴŘŜƭŜƛǎǘǳƴƎ 

6 Status-Anzeige ¶ αSTBYά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƛƳ {ǘŀƴŘ-by-Modus 

¶ αRTά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ Yŀƴŀƭ ǿŅƘǊŜƴŘ 9ƳǇŦŀƴƎ ƻŘŜǊ {Ŝƴden geändert 
wird 

7 Kanalgruppen DSC-Kanalgruppe (DSC), ATIS-Kanalgruppe (ATIS) oder internationale Kanäle (INT) 

8 GPS-Anzeige ¶ Erscheint, wenn gültige Positionsdaten empfangen werden 

¶ Blinkt, wenn empfangene GPS-Daten ungültig sind 

9 Mail-Anzeige ¶ Erscheint, wenn eine ungelesene DSC-Mitteilung vorhanden ist 

¶ Blinkt bis die empfangene Mitteilung gelesen wurde 

10 TAG-Kanäle ¶ erscheint, wenn der eingestellte Kanal ein TAG-Kanal (Vorzugskanal) ist. 

11 Duplex-Anzeige αDUPά erscheint, wenn ein Duplex-Kanal gewählt wurde 

11 Kanalnummer Gewählter Betriebskanal (bei Simplex-YŀƴŅƭŜƴ ƴƻŎƘ αAά ƻŘŜǊ α.άύ 
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 Softkey-Funktionen 

Den vier Softkeys sind über der betreffenden Taste im Display unterschiedliche Funktionen zugeord-
net. Durch Drücken der [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Taste können die zugeordneten Funktionen nacheinander an-
gezeigt werden. Diese Reihenfolge kann je nach Einstellung des Funkgerätes variieren. 

DISTRESS !ƴȊŜƛƎŜ ŘŜǎ αDistressά-Displays (zur Eingabe des Grunds des Notalarms u.a.) 

OTHER  

DSC 
Senden von individuellem Ruf, Gruppenruf, Anruf an alle Schiffe oder Testanruf 

SCAN Suchlauf starten bzw. beenden (Zwei- oder Dreikanalwache) 

DW / TW Zwei- oder Dreikanalwache starten oder beenden 

HI/LO 
 

Umschalten ȊǿƛǎŎƘŜƴ ƘƻƘŜǊ {ŜƴŘŜƭŜƛǎǘǳƴƎ όαIƛƎƘάύ ǳƴŘ ƴƛŜŘǊƛƎŜǊ {ŜƴŘƭŜƛǎǘǳƴƎ όα[ƻǿάύΦ 
einige Kanäle sind auf niedrigere Sendeleistung festgelegt) 

CHAN Umschalten auf reguläre Kanäle 
(ist der Anrufkanal oder Kanal 16 gewählt, dann Taste drücken um auf normale Kanäle umzu-
schalten 

AQUA Mit der AquaQuake-Funktion kann in den Lautsprecher eingedrungenes Wasser entfernt wer-
den. 

*  Angezeigter Kanal wird als Vorzugs-Kanal (TAG) markiert bzw. Markierung löschen 

NAME Aufrufen der Kanal-Programmierung 

BKLT Hintergrundbeleuchtung für Display und Tasten einstellen.  
Einstellung mit [ƶ] / [Ƹ] ςTasten. 

LOG Aufruf des Logs der empfangenen Anrufe oder der empfangenen Notalarm-Meldungen anzuzei-
gen 
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 Einstellungen 

 Mikrofonverriegelung 

Die Mikrofonverriegelung verriegelt automatisch alle Tasten am Mikrofon (außer der Sprechtaste). 
Damit kann man verhindern, dass versehentlich der Kanal gewechselt wird oder andere Funktionen 
ein- bzw. ausgeschaltet werden.  
Zum Ein- und Ausschalten der Mikrofonverriegelung muss das Funkgerät bei gedrückter [HI/LO]-
Taste am Mikrofon (mit rechter Maustaste [HI/LO]-Taste am Mikrofon drücken) eingeschaltet wer-
den. 

 Lautstärke einstellen 

Drehknopf [VOL/SQL] kurz drücken oder einfach drehen 
9ǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ {ǘǳŦŜƴ α1ά ς α20ά ǳƴŘ αOffά ƳǀƎƭƛŎƘ 
Nach 5 Sekunden wird die entsprechende Einstellung automatisch übernommen. 
Durch Drehen des Drehknopfes oder auch mit den [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Tasten ist eine Än-

derung möglich 
 

 Squelch-Pegel einstellen 

Drehknopf [VOL/SQL] 2-mal kurz drücken bis das entsprechende Einstellfenster er-
scheint. 
[VOL/SQL] drehen zum Einstellen des Squelch-Pegels.  
auch mit den [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Tasten 
9ǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ {ǘǳŦŜƴ αOPENά ǳƴŘ α1ά ς α10ά ƳǀƎƭƛŎƘΦ bŀŎƘ р {ŜƪǳƴŘŜƴ ǿƛǊŘ Řie ent-
sprechende Einstellung automatisch übernommen. 

 

 Hintergrundbeleuchtung 

Bei den Softkeys BKLT wählen (u.U. mit [ƹ] und [Ʒ] scrollen, 
dann erscheint die Backlight-Anzeige. 
9ǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ {ǘǳŦŜƴ αOPENά ǳƴŘ α1ά ς α7ά ƳǀƎƭƛŎƘ 
Mit dem Drehknopf oder mit den [ƹ]- bzw. [Ʒ]-Tasten die Helligkeit einstellen 

Nach 5 Sekunden wird die entsprechende Einstellung automatisch übernommen 
 

 Kanalgruppe wählen / einstellen 

[MENU] ŘǊǸŎƪŜƴ ǳƴŘ αRADIO SETTINGSά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ 

 
¦ƴǘŜǊ αChannel Groupά ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǿŅƘƭŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴΥ 
     ATIS  (für Binnenfunk)   -   DSC   -   INT  
Die gewählte Kanalgruppe wird dann im Display angezeigt. 

 

 Kanäle einstellen 

¶ Regulärer Kanal 
Mit den Tasten [Ƹ], [ƶ] am Funkgerät oder am Mikrofon kann man 
reguläre Kanäle wählen 
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¶ Kanal 16 (internationaler Notrufkanal):  
Im Notfall wird die Funkverbindung über diesen Kanal hergestellt. Die-
ser Kanal muss also (im Stand-by-Modus) immer überwacht werden;  
wenn die Zwei- oder Dreikanalwache aktiviert ist, geschieht dies auto-
matisch. 
 
[16/C] drücken zum Umschalten auf Kanal 16  
mit CHAN wieder zurück zum vorherigen Betriebskanal. 

 

¶ Anrufkanal  

Jede Kanalgruppe hat einen frei wählbaren Anrufkanal .  

(Im Allgemeinen programmiert man den am meisten verwendeten Ka-

nal als Anrufkanal): 

 

[16/C] ca. 1 Sek. drücken, um den Anrufkanal der betr. Kanalgruppe 

einzustellen; er erschein ĂCALLñ neben der Kanalnummer 

Zurück zum vorherigen Kanal mit CHAN 
 

 

Anrufkanal programmieren 
Für jede Kanalgruppe (INT, ATIS oder DSC) kann ein Anrufkanal programmiert 
werden; dadurch kann man immer schnell einen Anrufkanal finden. 
[MENU] drücken und mit [Ƹ], [ƶ]  
αRADIO SETTINGSά ǿŅƘƭŜƴ 
αCALL Channelά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ 
 
jetzt kann mit den Tasten [Ƹ], [ƶ] der gewünschte Kanal gewählt und mit 
[ENT] gespeichert werden 
mit (u.U. mehrmals) [CLR ] wieder zurück 

 

 

 
 

 Kanalbezeichnungen 

Jedem Kanal kann ein maximal 10 Zeichen langer Name (bestehend aus Buchstaben, Ziffern und Son-
derzeichen) zugeordnet werden. 

¡ Gewünschten Kanal einstellen (mit [ƶ] und [Ƹ]) 
Bei den Softkey-Funktionen mit [ƹ] und [Ʒ] NAME  suchen und ent-
sprechende Softkey-Taste drücken 

 
¢ Zeichen mit [ƶ],[Ƹ],[ƹ] und [Ʒ] auswählen und mit [ENT] bestätigen 

Cursor bewegen mit Ҧ und ҥ 
Leerzeichen SPACE  
DELETE  Zeichen löschen 
123 wechseln zur Ziffern- bzw. Sonderzeicheneingabe 
ABC zurück zur Buchstabeneingabe 
FINISH Zeicheneingabe beenden und zur normalen Anzeige zurück 

 

 

 AquaQuake-Funktion 

Durch die AquaQuake-Funktion wird eingedrungenes Wasser aus dem Lautsprecher herausgedrückt. 

Softkey AQUA drücken und gedrückt lassen  
Beim Loslassen des Softkeys wird die Funktion wieder beendet 
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 Positions- und Zeiteinstellung (Position Input) 

Die manuelle Eingabe von Position und Zeit ist nur möglich, wenn kein GPS angeschlossen ist! 
Lƴ ŘƛŜǎŜƳ Cŀƭƭ ǿƛǊŘ αPosition Inputά ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΗ 

Wenn kein GPS-Empfänger angeschlossen ist, müssen die Position und die Uhrzeit manuell eingegeben 
werden. (Eine Notmeldung sollte immer die Position des Schiffes und die Uhrzeit enthalten) 
Manuell eingegebene Positions- und Zeitdaten bleiben ca. 23,5 Stunden erhalten oder bis zum Aus-
schalten. 

 [MENUϐ ŘǊǸŎƪŜƴΣ Řŀƴƴ αDSC Settingsά ǳƴŘ αPosition Inputά ǿŅƘƭŜƴ 

Bestätigen mit [ENT] oder ENT 

 

 Auswahl der betr. Ziffern oder Buchstaben mit [ƶ] [Ƹ] [ƹ] [Ʒ];  
jeweils bestätigen mit [ENT].  
mit dem Drehknopf kann man den Cursor bewegen 
bei unvollständigen Eingaben kann man nicht mit FIN abschließen 

¶ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǊ .ǊŜƛǘŜƴƎǊŀŘŜ ό[!¢ύ ǳƴŘ αN/SάΤ  Ƴƛǘ αFINά ǿŜƛǘŜǊ 
 

¶ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǊ [ŅƴƎŜƴƎǊŀŘŜ ό[hbύǳƴŘ αE/WάΤ Ƴƛǘ αFINά ǿŜƛǘŜǊ 

 

 

 Eingabe der Zeit und bŜǎǘŅǘƛƎŜƴ Ƴƛǘ αFINά 

Anschließend mit EXIT zurück zur Betriebsanzeige gehen 
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 Adressen programmieren 

Man kann bis zu 60 DSC-Adress-IDs und bis zu 30 Gruppen-IDs programmieren und mit einem 
frei wählbaren Namen (bis zu 10 Zeichen lang) versehen und auch wieder löschen. 

 [Menuϐ ŘǊǸŎƪŜƴ ǳƴŘ αDSC-Settingsά ǳƴŘ αIndividual IDά ōȊǿΦ αGroup-IDά 
wählen. 
ǿŜƴƴ ƴƻŎƘ ƪŜƛƴŜ L5 ǇǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αNo IDά 

 
 ADD neue Adress-ID hinzufügen. 

wurden schon IDs gespeichert, dann erscheint auch: 
EDIT vorhandene ausgewählte ID bearbeiten. 
DEL vorhandene ausgewählte ID löschen. 

 
 Nach ADD erscheint im Display folgende Anzeige: 

bei Gruppen-L5ǎ ƛǎǘ ŘƛŜ мΦ {ǘŜƭƭŜ αлάΣ ōŜƛ YǸǎǘŜƴǎǘŀǘƛƻƴ-IDs sind die ersten 2 
{ǘŜƭƭŜƴ αллά 
Mit [Ʒ],[ƹ], [Ƹ], [ƶ] Ziffern aussuchen und jeweils mit [ENT] bestätigen. 
ȊǳƳ .ŜǿŜƎŜƴ ŘŜǎ /ǳǊǎƻǊǎ ŘƛŜ tŦŜƛƭŜ α"ά ōȊǿΦ α!ά wählen 
Nach der 9. Stelle mit FIN bestätigen. (ID hat 9 Ziffern) 

 

 Jetzt kann der Name eingegeben werden (bis zu 10 Zeichen) 
Durch Drücken von ABC,  123 bzw. !$? kommt man zur Ziffern- und Sonder-
zeichenanzeige. 
Ƴƛǘ αFINά ŀōǎŎƘƭƛŜǖŜƴ 
Mit EXIT wird der Menü-Modus beendet  

 Suchlaufbetrieb 

Mit dem Suchlauf können Signale auf unterschiedlichen Kanälen gefunden werden. Mehrere Kanäle 
werden regelmäßig überwacht und wenn ein Signal auf einem Kanal entdeckt wird, so wird dies ge-
meldet. 

Es gibt zwei Arten von Suchlauf (kann mit [MENU] ς αRadio Settingsά ς αScan Typeά ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊπ
den).  

¶ Normaler Suchlauf (Normal Scan): Es werden alle (ausgewählten) TAG-Kanäle der Reihenfolge 
nach abgetastet z.B.  a ς b ς c ς d ς Χ 
allerdings wird Kanal 16 nicht ständig überwacht; deshalb sollte Kanal 16 als TAG-Kanal program-
miert werden 

¶ Prioritätssuchlauf (Priority Scan): Es werden alle (ausgewählten) TAG-Kanäle der Reihenfolge 
nach abgetastet; gleichzeitig wird aber auch der Kanal 16 überwacht.  
z.B.   a ς 16 ς b ς 16 ς c ς 16 ς d ς Χ 
Wenn auf Kanal 16 ein Signal empfangen wird, stoppt der Suchlauf bis das Signal wieder ver-
schwindet; 
wird auf einem anderen Kanal ein Signal empfangen, schaltet sich automatisch die Zweikanalwa-
che ein bis das Signal wieder verschwindet 

 Suchlaufkanäle einstellen 

Gewünschte Kanäle können als TAG-Kanäle programmiert werden; Kanäle ohne TAG-Markierung 
werden beim Suchlauf übersprungen. In jeder Kanalgruppe (INT, ATIS oder DSC) können TAG-Kanäle 
markiert werden. 
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 Gewünschte Kanalgruppe auswählen (ATIS ς DSC - INT) 
[MENUϐ ŘǊǸŎƪŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ αRADIO SETTINGSά  
αCHAN Groupά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ 
Mit [ENT] oder ENT bestätigen 

 

 
 Den Kanal, der als TAG-Kanal bestimmt werden soll, wählen (mit [ƶ] 

[Ƹ]) 
dann bei den Softkey-Funktionen Î suchen und wählen 
dann erscheint auf dem Display ebenfalls Î neben der Kanalnummer 
bei erneutem Drücken der Softkey-Taste Î verschwindet die Markie-
rung wieder. 

 

 

 Suchlauf starten 

Zunächst die gewünschten Parameter (Suchlaufart und Suchlauf-Timer) und die gewünschte Kanal-
gruppe (ATIS ς DSC ς INT) auswählen (ist im Display angezeigt) 

 Mit SCAN den Suchlauf starten 
Im Display erscheint je nach Voreinstellung 
αSCANά (normaler Suchlauf) oder αSCAN 16ά (Prioritätssuchlauf) 
²ƛǊŘ Ŝƛƴ {ƛƎƴŀƭ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αBUSYά ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ 

 
 Beenden des Suchlaufs mit SCAN oder mit [Clr].  

 Zwei-/Dreikanalwache 

Im Menü-Modus ( [MENUϐΣ Řŀƴƴ αRadio Settingsά ǳƴŘ αDual/Tri-Watchάύ ƪann eingestellt werden, ob 
eine  

¶ Zwei-Kanalwache: Überwachung des eingestellten Kanals und des Kanals 16  
oder  

¶ Drei-Kanalwache: Überwachung des eingestellten Kanals, des Kanals 16 und des Anrufkanals 

durchgeführt werden soll.  

Wenn auf Kanal 16 ein Signal empfangen wird, stoppt die Zwei- bzw. Drei-Kanalwache bis das Signal 
wieder verschwunden ist.  

 Bei [Menü] ς αRADIO Settingsά ς αDual/Tri-Watchά ½ǿŜƛ- oder Dreika-
nalwache auswählen 
Bei den Softkeys TW bzw. DW drücken; dann startet die Zweikanalwa-
ŎƘŜ όάDW  16ά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅύ ƻŘŜǊ ŘƛŜ 5ǊŜƛƪŀƴŀƭǿŀŎƘŜ όαTW   
16ά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅύ 

 

 Beenden der Zwei- bzw. Dreikanalwache mit erneutem Drücken der 
Softkeys DW bzw. TW. 
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 Anrufverfahren 

 Einfache Notalarmierung (Schnellverfahren) 

 Heben Sie den Tastendeckel der Distress-Taste an (einmal kurz klicken) und drücken Sie 
3 Sekunden lang [DISTRESS]  
(solange die Taste gedrückt wird, ertönen Pieps-Töne und das Display blinkt, außerdem 
ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ αHold Down fƻǊ Χ ǎŜŎΦά 

 

 Der Notalarm wird automatisch alle 3,5 bis 4,5 Minuten wiederholt bis eine Rückmeldung 
empfangen wird oder der Notalarm storniert wird 
CANCEL Stornierung des Notalarms  
RESEND Wiederholung des Notalarms wird manuell ausgelöst 

 
 Mit [Ʒ] [ƹ] kann man bei den Softkeys INFO wählen; dann wird der Inhalt des gesende-

ten Notalarms angezeigt 
5ŜǊ bƻǘǊǳŦ ŜƴǘƘŅƭǘ ŀƭǎ ¦ǊǎŀŎƘŜ ŘŜǎ bƻǘŦŀƭƭǎ αundesignatedά όǳƴōŜǎǘƛƳƳǘύ ǳƴŘ ŘƛŜ ƭŜǘȊπ
ǘŜƴ tƻǎƛǘƛƻƴǎŘŀǘŜƴ όƳŀƴǳŜƭƭ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴŜ ƻŘŜǊ Dt{Τ ǎƻƴǎǘ αNo Position Dataά ōȊǿΦ αNo 
Time DataάύΦ 

 
 Nach dem Empfang einer Rückmeldung ALARM OFF drücken und mit Sprechfunk antwor-

ten. 
Wenn der Funkverkehr beendet ist, den Softkey CANCEL drücken 

 

 

 Notalarm 

  Ein Notalarm sollte die Ursache des Notalarms enthalten 

 Softkey DISTRESS,  
Řŀƴƴ άNatureέ ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ώƶ] [Ƹ] [ƹ] [Ʒ] die Ursache des Notalarms 
wählen:  
      αUndesignatedάς αFire, Explosionά ς αFloodingά ς αCollisionά ς    
      αGroundingά ς αCapsizingά ς αSinkingά ς αAdriftά ς αAbandoning shipά ς  
      αPiracyά ς αMan Overboardά 
aƛǘ άENTέ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ 

 

 

 Falls keine GPS-Daten empfangen wurden: 
αPositionά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ  
 
 
und die Positions- und Zeitdaten manuell eingeben 
(jeweils mit FIN abschließen) 

 

 

 [DISTRESS] -Taste 3 Sekunden lang drücken 

Der Notalarm wird automatisch alle 3,5 - 4,5 Minuten wiederholt, bis 
eine Rückmeldung empfangen wird oder der Notalarm storniert wird. 
RESEND Wiederholung des Notalarms wird manuell ausgelöst 
CANCEL Stornierung des Notalarms. 

 

 Nach dem Empfang einer Rückmeldung ALARM OFF drücken und mit 
dem Mikrofon antworten (Kanal 16 wird automatisch gewählt) 
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 Notalarm widerrufen / Fehlalarm 

Falls man unbeabsichtigt einen Notalarm gesendet hat, muss man während des Wartens auf eine Be-
stätigung möglichst schnell eine Stornierung des Notalarms senden und den Grund der Stornierung 
nennen. 

  
Während des Wartens auf eine Bestätigung Softkey CANCEL drücken 

 
  

¶ Softkey CONTINUE drücken zum Senden der Stornierung 
(auf Kanal 16)  
mit Sprechfunk den Grund für die Stornierung des Notalarms erklären 
mit FINISH die Kommunikation beenden 
Softkey STBY drücken zum Beenden des Notalarm-Stornos 
Rückkehr zum Betriebsdisplay 
 

¶ Softkey BACK die Stornierung nicht ausführen und weiter auf eine Be-
stätigung warten 

 

 

 
 

 Senden eines individuellen Anrufs 

BŜŀŎƘǘŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ {ƛŜ ŀƭƭŜ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ ōȊǿΦ ƎŜŅƴŘŜǊǘŜƴ ²ŜǊǘŜ Ƴƛǘ αENTά ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ ƳǸǎǎŜƴ 
5ƛŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ǇŜǊ {ǇǊŜŎƘŦǳƴƪ ƪŀƴƴ ōŜƎƛƴƴŜƴΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ŘƛŜ .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ αAble to complyά ŜƳǇπ
fangen hat. 
 

 Softkey OTHER DSC drücken  
dann bei TYPE- αIndividualά ǿŅƘƭŜƴ όƛǎǘ ǳΦ¦Φ ǎŎƘƻƴ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘύ 
 

 
 .Ŝƛ αAddressά ŘƛŜ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜ {ǘŀǘƛƻƴ ǎǳŎƘŜƴ ƻŘŜǊ Ƴƛǘ αManual Inputά ŘƛŜ L5-

Nummer der anzurufenden Station eingeben 
(wenn keine gespeicherten Stationen vorhanden sind, wird automatisch die Ein-
gabe der ID-Nummer verlangt) 

 
 Auswahl ōŜƛ αCategoryά  

(Wahlmöglichkeiten: αRoutineά ς αSafetyά ς αUrgencyά) 
 

 
 .Ŝƛ αChannelά ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜƴ Yŀƴŀƭ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǇǊŀŎƘƪƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ 

mit [ƶ] [Ƹ]  
(bei Anwahl einer Küstenstation legt diese den Kanal für die Sprachübertra-
gung automatisch fest) 
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 auf dem ausgewählten Kanal wird dieser Anruf gesendet  
Das Gerät wartet nun, bis die Rückmeldung vom angerufenen Schiff ankommt 
STBY : Abbrechen des Anrufs 
RESEND : der Anruf wird erneut gesendet 

 
 ²Ŝƴƴ ŘƛŜ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎ αAble to complyά ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ ǿǳǊŘŜΣ ǎƛƴŘ IƛƴǿŜƛǎǘǀƴŜ 

hörbar 
Mit ALARM OFF die Hinweistöne beenden 
Den festgelegten Kanal wählen und mit Mikrofon antworten 
Nach Beendigung des Gespräches mit EXIT zurück zum Normalbetrieb 
 

 

 

 Bestätigung eines Individuellen Anrufs 

 Wenn ein individueller Anruf empfangen wurde, sind Hinweistöne hörbar und 
es erscheint folgende Anzeige im Display 
Mit dem Softkey ALARM OFF die Hinweistöne beenden 

 
 Sie können nun: 

IGN Anruf ignorieren und zurück zum vorherigen Kanal 
ABLE (able to comply) Bestätigung senden 
UNABLE (unable to comply) Bestätigung senden mit Hinweis, dass man im Au-
genblick nicht kommunizieren kann 
ACPT Bestätigung senden und auswählen: 

¶ STBY          Prozedur beenden und zurück zum Betriebsdisplay 

¶ ABLE          Bestätigung senden 

¶ UNABLE   Bestätigung senden mit Hinweis, dass man im Augenblick 
                   nicht kommunizieren kann 

¶ NEWCH     Bestätigung senden und anderen Kanal für die 
                    Sprachkommunikation festlegen 

        Mit CALL wird die Bestätigung gesendet       

 

 

 Gruppen-Anruf 

Gruppenanrufe können an zuvor programmierte oder manuell eingegebene Gruppenadressen senden 
(Gruppen-!ŘǊŜǎǎŜƴ ōŜƎƛƴƴŜƴ Ƴƛǘ αлάύ 

 Softkey OTHER DSC drücken 
oder [MENUϐ ǳƴŘ αOther DSCά 
 

 
 

 
 ¶ αTypeά ǿŅƘƭŜƴΣ Řŀƴƴ αGroupά 

¶ αAddressά wählen, gewünschte Adresse auswählen oder manuell ein-
geben 

¶ αCategoryά ǿŅƘƭŜƴ 

¶ αChannelά ƎŜǿǸƴǎchten Betriebskanal wählen  
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 Mit CALL den Anruf auf Kanal 70 senden   

(wenn der Kanal 70 belegt ist, wartet das Funkgerät, bis der Kanal frei ist) 
 

 Es ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αTransmitting Group Callά 
Sprechfunk mit dem Mikrofon beginnen 

 

 Senden eines Rufs an alle Funkstellen 

 Softkey OTHER DSC oder 
[MENUϐ ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ αOther DSCά  
9ǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀǎ αOther-DSCά-Display 

 
 ¶ αTypeά ǿŅƘƭŜƴΣ Řŀƴƴ αAll Shipsά 

¶ αCategoryά ǿŅƘƭŜƴ (Routine ï Safety - Urgency 

¶ αChannelά ƎŜǿǸƴǎchten Betriebskanal wählen  

  

 Mit CALL den Anruf auf Kanal 70 senden   
(wenn der Kanal 70 belegt ist, wartet das Funkgerät, bis der Kanal frei ist) 

 

 9ǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αTransmitting All Ships Callά 
Sprechfunk mit dem Mikrofon beginnen 

 

 Testanruf 

Testanrufe sollen nicht auf den DSC-Notalarm- und Sicherheits-Frequenzen durchgeführt werden. 
Es muss dann unbedingt mitgeteilt werden, dass es sich um einen Test handelt. 

 Softkey Other DSC ǳƴŘ ōŜƛ αTYPEά αTESTά ǿŅƘƭŜƴ  
Bestätigen mit ENT. 

 
 αAddressά ǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜ !ŘǊŜǎǎŜ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ƻŘŜǊ ŜƛƴƎŜōŜƴ 

.ŜǎǘŅǘƛƎŜƴ Ƴƛǘ αENTά 

 
 Mit CALL den Test-Anruf senden 

9ǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αTransmitting Test Callά ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ 

 

 Wenn eine Bestätigung empfangen wurde, sind Hinweistöne hörbar 
Mit Softkey ALARM OFF die Hinweistöne beenden 

 

 Softkey STBY ŘǊǸŎƪŜƴΣ Řŀƴƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘƛŜ !ōŦǊŀƎŜ αTerminate the procedure. 
Are you sure?ά 
Mit Softkey OK wieder zurück zum Betriebsdisplay 
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 Anrufempfang 

 Empfang Notalarm 

 Nach dem Empfang eines Notalarms ertönt ein Alarmton,  
die Display-.ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎ ōƭƛƴƪǘ ǳƴŘ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ǿƛǊŘ ŘƛŜ !Ǌǘ ŘŜǎ !ƴǊǳŦŜǎ όαRCVD 
DISTRESSάύ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 

 

 Softkey ALARM OFF drücken:  
Hinweiston und das Blinken des Displays werden beendet 

 

 Softkey IGN (Ignore):  

¶  zum Normalbetrieb zurückkehren. 

¶ Anruf wird im DSC-Log gespeichert 

Softkey PAUSE (diese Möglichkeit erscheint nichtΣ ǿŜƴƴ ōŜƛ αCH Auto SWά ŘƛŜ 
9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αManualά ƎŜǿŅƘƭǘ ǿǳǊŘŜύ 

¶ Unterbricht Countdown, bis der festgelegte Kanal gewählt wurde 

¶ Mit RESUME wird der Countdown fortgesetzt 

¶ Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert 
 

Softkey ACPT (Accept) 

¶ Anruf annehmen 

¶ Kanal 16 wird automatisch gewählt drücken 

¶ Jetzt gibt es folgende Möglichkeiten: 
- Softkey STBY : Rückkehr zum Betriebsdisplay 
- Softkey INFO : Informationen zum Notruf werden angezeigt 
- Softkey HIST Υ!ƴȊŜƛƎŜ ŘŜǎ αDISTRESS HISTORYά- Displays 
- Softkey ACK : ???? 

 

 

 

 

 

 

 

 Notalarm Bestätigung 

Nach dem Empfang eines Notalarms ertönt ein Alarmton, die Display-Beleuchtung blinkt und im Dis-
play wird die Art des Anrufes angezeigt αRCVD DISTRESSά. 

 ALARM OFF drücken: Hinweiston und das Blinken des Displays werden beendet 

 

 IGN (ignore): 

¶ zum Normalbetrieb zurück; DSC-Modus wird beendet; Anruf wird im 
LOG gespeichert 
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 INFO Anrufinformationen werden angezeigt 

 

 ACPT Anruf annehmen; dann [CH 16] drücken und diesen Kanal be-
obachten ob eine Küstenfunkstelle Unterstützung anfordert 
(wird [CH 16] nicht innerhalb von 10 Sek. gedrückt, wird automatisch 
auf Kanal 16 geschaltet) 

 

 
 

 Empfang individueller Anruf 

bŀŎƘ 9ƳǇŦŀƴƎ ŜƛƴŜǎ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜƴ !ƴǊǳŦǎ ŜǊǘǀƴǘ Ŝƛƴ !ƭŀǊƳǘƻƴ ǳƴŘ ƛƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αRCVD INDI-
VIDUALά  
 

 Softkey ALARM OFF drücken zum Beenden des Alarmtons  

 Softkey IGN  (Ignore)  

¶ zum Normalbetrieb zurückkehren 

¶ Anruf wird im DSC-Log gespeichert 

Softkey ABLE (Able to comply)  

¶ Anruf wird angenommen 

¶ Individuelle Bestätigung wird gesendet 

¶ Festgelegter Kanal wird automatisch gewählt 

¶ Der Anruf wird im DSC-LOG gespeichert 

¶  Anruf-Infos werden angezeigt  

Softkey UNABLE (unable to comply)  

¶ !ǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ αǳƴŀōƭŜ ǘƻ ŎƻƳǇƭȅά ǿƛǊŘ ƎŜǎŜƴŘŜǘ 

Softkey ACPT (Accept)  

¶ Anruf wird angenommen 

¶ Festgelegter Kanal wird automatisch gewählt 

¶ Der Anruf wird im DSC-LOG gespeichert 

¶  Anruf-Infos werden angezeigt  

¶ Jetzt kann man wählen :  
-     STBY (standby) abbrechen und zurpück zum 
-     ABLE (able) Bestätigung senden  
-     UNABLE (unable to comply) Bestätigung senden, dass man im  
                       Augenblick nicht kommunizieren kann 
-     NEWCH (new channel) Bestätigung senden und neuen Kanal festle-

gen 
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 Empfang Gruppenanruf 

Nach Empfang eines Gruppenanrufs ertönt ein Notalarmton (2 Minuten lang), im Display erscheint 
αRCVD GROUP CALLά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 
 

 ALARM OFF drücken; Hinweiston und das Blinken des Displays werden beendet  

 IGN  zum Normalbetrieb zurückkehren 
INFO Anrufinformationen werden angezeigt  
ACPT Anruf annehmen; Wechsel zur Beobachtung auf den von der anru-
fenden Stelle bestimmten Kanal. 

 
 
 

 Empfang: Ruf an alle Schiffe 

Nach Empfang eines Anrufs an alle Schiffe ertönt ein Notalarmton (2 Minuten lang), im Display er-
ǎŎƘŜƛƴǘ αRCVD ALL SHIPS CALLά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 

 Softkey ALARM OFF drücken  
Hinweiston und das Blinken des Displays werden beendet. 

 

 Softkey IGN  (Ignore):  

¶ zum Normalbetrieb zurückkehren  

¶ Anruf wird im DSC-LOG gespeichert 

Softkey Pause : (diese Mºglichkeit erscheint nicht, wenn bei ĂCH Auto SWñ 

die Einstellung ĂManualñ gewªhlt wurde) 

¶ Unterbricht den Coutdown (mit Resume wieder fortsetzen) 

¶ Anrufinformationen werden angezeigt 

¶ Anruf wird im DSC-Log gespeichert 

Softkey ACPT (Accept) 

¶ Anruf annehmen 

¶ Festgelegter Kanal wird automatisch gewählt 

¶ Anruf wird im DSC-Log gespeichert 

¶ STBY beenden und zurück zum Betriebsdisplay 
INFO Informationen zum Anruf anzeigen 
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 Empfang Testanruf 

«ōƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƛǎǘ ŘƛŜ ±ƻǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ α!ǳǘƻ !/Yά ǳƴŘ Ŝǎ ǿƛǊŘ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŜƛƴŜ .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ ƎŜǎŜƴŘŜǘΦ 
Lǎǘ ŀōŜǊ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αaŀƴǳŀƭά ƎŜǿŅƘƭǘ ŜǊǘǀƴǘ Ŝƛƴ Signalton (2 Minuten lang), im Display erscheint 
αw/±5 ¢9{¢ /![[ά ǳƴŘ ŘƛŜ 5ƛǎǇƭŀȅ-Beleuchtung blinkt. 

 Softkey ALARM OFF drücken  
Hinweiston und das Blinken des Displays werden beendet 

 
 IGN  Anruf ignorieren, zum Normalbetrieb zurückkehren 

ABLE automatische Bestätigung wird gesendet 
UNABLE automatische Bestätigung (unable to comply) wird gesendet  
ACPT !ƴǊǳŦ ŀƴƴŜƘƳŜƴΤ αTEST ACKά ǿƛǊŘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΤ  
mit STBY zurück zum Betriebsdisplay, mit ACK akzeptieren und 
mit CALL wird die Testanruf-Bestätigung gesendet 

 

 
 

 

  

Hinweis: 
²Ŝƴƴ ƛƳ aŜƴǸ ōŜƛ αDSC SETTINGSά ǳƴŘ αTEST ACKά ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αAUTO TXά ƎŜǿŅƘƭǘ ǿǳǊŘŜΣ ǿƛǊŘ ŀǳπ
tomatisch eine Antwort gesendet. 

 



 
 

92 
 

 DSC-Log 

Das Funkgerät speichert automatisch bis zu 30 Notalarm- und 50 andere Mitteilungen und auch ge-
sendete Meldungen. Im Display wird angezeigt, wenn eine ungelesene Meldung vorhanden ist. 

 Empfangene Mitteilungen 

 Softkey LOG drücken oder  
[MENUϐ ǳƴŘ Řŀƴƴ αDSC CALLSάΤ αReceived Call Logά ǿŅƘƭŜƴ 

 

 αDistressά ȊŜƛƎǘ ŀƭƭŜ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴŜƴ bƻǘŀƭŀǊƳŜ 
αOthersά ȊŜƛƎǘ ŀƭƭŜ ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ 5{/-Mitteilungen 

 
 Mit [Ƹ] bzw. [ƶ] gewünschte Mitteilung auswählen und mit ENT bestätigen 

EXIT zurück zum Betriebsdisplay 
BACK zurück (zum vorherigen Display) 
DEL ausgewählte Mitteilung löschen 
MMSI MMSI wird als Individual-ID gespeichert  

 

 Log für gesendete Mitteilungen 

Es können bis zu 30 gesendete Mitteilungen gespeichert werden 

  [MENUϐ ǳƴŘ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ  αDSC CALLSά ǳƴŘ αTransmitted Call Logά ǿŅƘƭŜƴ  

 Gewünschte Mitteilung auswählen und mit ENT bestätigen 

 
 Mit [Ƹ] bzw. [ƶ] gewünschte Mitteilung auswählen und mit ENT bestätigen 

EXIT zurück zum Betriebsdisplay 
BACK zurück (zum vorherigen Display) 
DEL ausgewählte Mitteilung löschen 
MMSI MMSI wird als Individual-ID gespeichert 

 



 

 
 
 
 

 Menu-Modus (Zusammenfassung) 

Durch Drücken des Buttons [MENU] befinden Sie sich im Menü-Modus. 
Mit den Tasten [Ƹ] bzw. [ƶ] können Sie zwischen den verschiedenen Menu-Punkten wählen. Auswahl mit 
[ENT] , ENT oder [Ʒ]. 

Mit [CLR] können Sie den Menu-Modus wieder verlassen oder i.A. eine Stufe zurückgehen 

 

 Distress 

 Distress Anrufe 

Einstellungen vornehmen 
Nature (Art des Notfalls):  
          Undesignated ς Fire, Explosion ς Flooding ς Collision  
           ς Grounding ς Caspsizing ς Sinkung ς Adrift ς  
           Abandoning Ship ς Piracy ς Man Overboard) 
Position (Position und Uhrzeit wird angezeigt oder kann  
            eingegeben werden) 
 

 

 Other DSC 

 DSC-Anrufe (ohne Dis-

tress) 

Eigenschaften des geplanten Anrufs können festgelegt werden 

Type (Art des Anrufs) 
            Individual ς All Ships ς Group ς Position ς Test) 
Address (Wahl der anzurufenden Station oder Eingabe der  
             ID-Nummer)  
Category (Routine ς Safety ς Urgency) 
Mode  
Channel (Kanalnummer) 

 

 GPS 

 Positionsdaten und Zeit ŀƭǎ vǳŜƭƭŜ ǿƛǊŘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΥ αGPSά ƻŘŜǊ αManualά όƴŀŎƘ manueller Ein-
gabe) 
alle Positionsdaten und die Zeit werden angezeigt 

 

 Configuration 

9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ αENTά ōŜǎǘŅǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ 

Backlight Hintergrundbeleuchtung 
von Display und Tasten) 

Wählbar Stufe 1 - 7 und αOFFά 

Display Contrast LCD-Kontrast Wählbar Stufe 1 - 8 und αOFFά 

Key Beep Quittungston αONάΥ 9ƛƴǎŎƘŀƭǘŜƴ ŘŜǎ ¢ŀǎǘŜƴ-Quittungstons 
αOFFάΥ !ǳǎǎŎƘŀƭǘŜƴ ŘŜǎ ¢ŀǎǘŜƴ-Quittungstons (lautlose Bedie-
nung) 

Key Assignment (Tastenzuordnung der 
Softkeys) 

Die Tastenfunktionen der Softkeys können anderen Funktionen 
zugeordnet werden. 
TippΥ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ αSet Defaultά ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ǿƛŜŘŜǊ ŘƛŜ ±ƻǊπ
einstellungen. 

UTC Offset Zeitzone Einstellung der Zeitverschiebung zwischen Ortszeit und UTC (Uni-
versal Time Coordinated) 

Eingabe zwischen -14:00 und +14.00 in 1-Minuten-Schritten 

Inactivity Timer  Inaktivitäts-Timer Not-DSCάΥ   Zeit, nach der die Anzeige zum Normalbetrieb  
                      zurückschaltet (bei Nicht-DSC-Funktionen) 
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αDSCάΥ          Zeit nach der die Anzeige zum Normalbetrieb   
                      zurückschaltet (bei DSC-Funktionen) 
αDistressάΥ   Zeit nach der die Anzeige zum Normalbetrieb   
                       zurückschaltet (bei DSC-Notalarmen) 
αRTάΥ             Zeit nach der die Anzeige zum Normalbetrieb  
                       zurückschaltet (im Radio-Telefon-Modus) 
Wahl: jeweils 1 ς 15 Minuten oder αOFFά 

 

 DSC-Log 

Received Call 

Log 

Erhaltene Anrufe Anrufe werden angezeigt und können u.U. auch gelöscht werden 

Transmitted 

Call Log 

Gesendete Anrufe Anrufe werden angezeigt und können u.U. auch gelöscht werden 

 

 Radio Settings 

Scan Type Suchlaufart αNormal Scanά (Normalsuchlauf): Alle Suchlaufkanäle werden 
nacheinander abgesucht 
αtǊƛƻǊƛǘȅ {Ŏŀƴά (Prioritätssuchlauf): Alle Suchlaufkanäle werden 
nacheinander abgesucht, Kanal 16 wird noch zusätzlich überwacht 

Scan Timer Suchlauf-Timer αhCCά: Suchlauf wird erst fortgesetzt, wenn das gefundene Signal 
vom Kanal verschwindet 
αONάΥ .Ŝƛ bƻǊƳŀƭǎǳŎƘƭŀǳŦ ǿƛǊŘ ŘŜǊ Suchlauf jeweils nach 5 Sekun-
den fortgesetzt 
Bei Prioritätssuchlauf wird der Suchlauf jeweils nach 5 Sekunden 
fortgesetzt, außer bei Signalen auf Kanal 16 

Dual-/Tri -

Watch 

Zwei-/ Dreikanalwache αDualwatchάΥ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ȊǳƳ Yŀƴŀƭ мс ǿƛǊŘ ƴƻŎƘ ŘŜǊ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘe 
Kanal überwacht 
αTriwatchάΥ «ōŜǊǿŀŎƘǳƴƎ Ǿƻƴ Yŀƴŀƭ мс ǳƴŘ ŘŜƳ !ƴǊǳŦƪŀƴŀƭΣ 
während des Empfangs eines anderen Kanals 

Channel Group Kanalgruppe Kanal-Gruppe auswählen 
αATISά αDSCά  αINTά 

Call Channel Anrufkanal Änderung des Anrufkanals 

FAV Settings Vorzugskanäle Vorzugskanäle markieren bzw. löschen 

FAV on MIC  Vorzugskanäle beim 

Mikrofon 
αOnάΥ ōŜƛƳ aƛƪǊƻ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ±ƻǊȊǳƎǎƪŀƴŅƭŜ ǎŎǊƻƭƭŜƴ 
αOffάΥ ōŜƛƳ aƛƪǊƻ ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ ŀƭƭŜ YŀƴŅƭŜ ƎŜǎŎǊƻƭƭǘ 

CH Display Kanalnummernanzeige α3 DigitsάΥ Yŀnalnummer wird 3-ǎǘŜƭƭƛƎ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ όȊΦ.ΦΥ α078άύ 
α4 DigitsάΥ YŀƴŀƭƴǳƳƳŜǊ ǿƛǊŘ п-ǎǘŜƭƭƛƎ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ όȊΦ.ΦΥ α1001άύ 

CH Close-up Anzeige des Kanalna-

mens 
αOnάΥ ōŜƛƳ YŀƴŀƭǿŜŎƘǎŜƭ ǿƛǊŘ ŀǳǖŜǊ ŘŜǊ bǳƳƳŜǊ ŀǳŎƘ ŘŜǊ  
            Name des Kanals kurz angezeigt 
αOffάΥ beim Kanalwechsel wird nur die Nummer angezeigt 

 DSC-Settings 

Position Input 

 

Positionseingabe 

(dies erscheint nur, wenn 

kein GPS angeschlossen 

ist) 

Eine Eingabe ist nur möglich, wenn keine GPS-Informationen 
empfangen wurden 
Mit ADD kann man neue Daten eingeben 
          Auswahl der betr. Ziffern oder Buchstaben mit [ƶ], [Ƹ],  
          [ƹ], [Ʒ] oder mit Drehen von [VOL/SQL]  
Nach Eingabe der Breitengrade (LAT) mit FIN bestätigen 
Eingabe der Längengrade und dann wieder mit FIN bestätigen 
Zeiteingabe mit FIN bestätigen 
(Manuell eingegebene Daten bleiben 23,5 Stunden erhalten) 

Individual ID  Adressbuch Eingabe von Individual-IDs und  Namen 

Group ID  Adressbuch Wie bei INDIV ID können auch hier Gruppen-Nummer und Grup-
pennamen eingegeben werden. 



 
 

 
   
  

95 

Auto ACK  Automatische Bestäti-

gung 
Einstellung, ob eine automatische Bestätigung gesendet werden 
soll 
Ƴŀƴ ƪŀƴƴ ǿŅƘƭŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αAble to complyάΣ αUnable to com-
plyά ǳƴŘ αManualάΦ  
Dies ist möglich bei Individual ACK; Position ACK, Polling ACK und 
Test ACK 

CH Auto SW Automatische Umschal-

tung 
Wahl, ob nach Empfang eines DSC-Anrufs automatisch auf Kanal 
16 umgeschaltet werden soll 
αAcceptάΥ bŀŎƘ 9ƳǇŦŀƴƎ ŜƛƴŜǎ bƻǘŀƭŀǊƳ-Anrufs schaltet das 
Funkgerät nach 10 Sek. auf den im DSC-Anruf festgelegten Kanal 
αIgnoreάΥ bŀŎƘ 9ƳǇŦŀƴƎ ŜƛƴŜǎ bƻǘŀƭŀǊƳ-Anrufs kann man inner-
halb von 10 Sek. [ACPT] drücken,  
wenn nicht, wird der Anruf ignoriert 
αManualάΥ bŀŎƘ 9ƳǇŦŀƴƎ ŜƛƴŜǎ bƻǘŀƭŀǊƳ-Anrufs kann man wäh-
len, ob man den Anruf akzeptiert oderignoriert 

Data Output DSC-Datenausgabe Ausgabe bestimmter empfangener DSC-Daten über den NMEA-
Ausgang an angeschlossene Geräte 
Wahlmöglichkeiten: 
αAll StationάΥ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ !ƴǊǳŦŜ ŀƭƭŜǊ {ŎƘƛŦŦŜ 
αList StationάΥ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ !ƴrufe aller Schiffe, deren   
          individuelle ID gespeichert ist 
αOFFάΥ 5{/-Datenausgabe über den NMES-Ausgang deaktiviert 

Alarm Status Alarm-Funktionen Ein- ōȊǿΦ !ǳǎǎŎƘŀƭǘŜƴ ŘŜǊ !ƭŀǊƳŦǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ŦǸǊ αSafetyάΣ αRou-
tineάΣ αWarningάΣ αSelf-TerminateάΣ αDiscreteάΦ 

CH 70 SQL Le-

vel 

Kanal-70-Squelch-Pegel Wahlmöglichkeit: 1 ς 10  und αOpenά (Squelch ist permanent ge-
öffnet) 

Self-Test DSC-Test Testfunktion zur Überprüfung der gesendeten und empfangenen 
Signale 

 Radio Info 

 Anzeige von 
¶ MMSI-ID (vorprogrammiert)  

¶ ATIS-Code (vorprogrammiert) 

¶ Software-Version 
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8 Vereinfachtes Funkgerät (Easy VHF) 

 

Mit dem vereinfachten Funkgerät αEasy VHFά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ŜƛƴŦŀŎƘŜ !Ǌǘ 5{/-Rufe (auch von 
Küstenfunkstellen) versenden, die dann in einem der Funkgeräte I und/oder II ankommen. Außerdem werden 
DSC-Anrufe, die Funkgerät I oder II aussenden, auch bei αEasy VHFά empfangen. 

Hilfe 

Wenn Sie 1 Sek. die [ENT]-Taste drücken, erscheint im Display des Gerätes eine kurze Hilfe 

 

Versand von DSC-Anrufen 

[Send] drücken; es erscheint eine Liste von möglichen DSC-Anrufen 
Auswahl durch Scrollen mit den entsprechenden Tasten 
mit [ENT] wird der ausgewählte Anruf an Funkgerät I bzw. II versandt 

 
 

Empfangene Nachrichten von Funkgerät I bzw. II 

[RECEIVE] drücken; es erscheint eine Liste von erhaltenen DSC-Anrufen 
Alle von Funkgerät 1 ausgesendeten Anrufe werden auch von dem Gerät Easy 
VHF empfangen (wenn es eingeschaltet ist) 
Wenn Sie 1 Sek. [RECEIVE] drücken, werden die Anrufe gelöscht 
  

  






























































































